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le Präsidentenwahl im Reichstag :

Lobe wiedergewählt.
^zepräsjdenlen : Der Nationalsozialist Stöhr, Esser vom Zentrum und der DeutschnationaleGraes
bte

* ® e rlin . iz . Okt . (F » n k IP r u ch.) Im Reichstag hatte
^ ichwahl

einCm ergebnislosen ersten Mahlgang vorgenommene
. Zwischen den Abgeordneten Löbe (Soz .) und Dr .
« hj. ,,

3 lT .V.P . j folgendes Ergebnis : Der Abgeordnete Löbe

Uten
269, ^cr Abgeordnete Dr. Scholz 203 Stimme ». 77 Stim -

^°»nu
° CCn "" SüWtg . Im ganzen wurden 555 Stimmen abgegeben .

Sjnjjr
' ®0t der Abgeordnete Löbe wiederum zum Präsidenten des

"ystagg gewählt .
, . 1 . Vizepräsident

to(a.
ic ou f Vorschlag des Präsidenten Löbe im Hammelsprung

tt . . . "
^ nten: Wahl des ersten Vizepräsidenten des Reichstages

ai , Wahl des Abgeordneten Stöhr (Rat .-Soz .) , der
(Zjf? erhielt . Außerdem wurden abgegeben für Esser
g(j

■) und für Pieck (Komm . ) 67 Stimmen , während acht
ungültig waren . Stöhr nahm die Wahl an.

2. Vizepräsident
® He

m
->

* mei ^ e n Vizepräsidenten des Reichstages
( 3tr .) mit 427 Stimmen gewählt , während 65 Stimmen auf
kKomm .) entfielen . Ungültig und zersplittert waren 15

'" nieit.
3. Vizepräsident

«in, der Wahl des dritten Vizepräsidenten mußte

Zhii Stichwahl stattfinden , in der der Abgeordnete Eraef »

25g ^uzen (Dnatl .) mit 2Z1 Stimmen gewählt wurde , während
6; Kimmen auf den Abgeordneten Pfleger (Dayr . Bp .) falle ».

">nmz«ttel find ungültig .
#

|(jJ
n* Verlin , 15. Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

.1^
"K.) Di « erste Demonstration einer geschlossenen bürger »

Ha -13 r oni im Reichstag , die bei der Wahl de » Reichs »

frJ ; ä { td e it t e n erfolgen sollte , ist in sich zusammengebrochen .
" ^ vbe ist im zweiten Wahlgang gegen den Volksparteiler

*er starken Mehrheit von 60 Stimmen wiedergewählt

Cx, rechnerisch war das , nachdem
«i^

' lUichsoziale Volksdienst
das Zentrum und der
sich einmütig für Löbe

zu erwarten .
' Aber der Mißerfolg von rechts her

°
. nicht so stark in die Erscheinung zu treten , wie das ge,

„„„
' st . Schuld daran tragen die Deutschnationalen ,

8 * man angenommen hatte , daß sie bei der Kandidatur
,j„

° ' j mitmachen würden , die aber bei der Wahl plötzlich mit
Eondeikandidatur Graes hervortraten .

Siolf
te Deutschnationalen konnteik sich nicht entschließen, für den

föel *
^ ^ eiler zu stimmen , sondern mindestens ein Viertel von ihnen

djx ~ ®e ' terhiit an der Kandidatur Eraef fest. Offenbar waren
»u[!. ?utschnationalen verärgert gewesen , :weil zwischen den Ratio -

^
»allsten und der Volkspartei ohne sie verhandelt worden ist.

Wunder , daß Zentrum und Sozialdemokraten sich über

^
"

.durcheinander lustig machten . Die moralische Wirkung , die

!v
° 0n der Kandidatur Scholz in erster Linie erhofft hatte

3{ e
le dem Zentrum klar machen sollte , daß eine bürgerliche

<jtntt ! Clun S in dem Augenblick zur Verfügung steht , wo das
um ist dadurch ziemlich im Gegenteil erreicht worden .

Wahl der Vizepräsidenten machte dann keine
ltiit ^ '̂ igkeiten mehr . Der Nationalsozialist Stöhr wurde
«(Ien ^ Stimmen gewählt , der Zentrumsabgeordnete Esser von

z>. ^ teien , mit Ausnahme der Kommunisten . Nur bei dem letz -
'
^ Präsident , für den die Deutschnationalen den bisherigen

ZW ^
^^ uten Eraef vorgeschlagen hatten , gab es noch einen

' ®' e Sozialdemokraten schlugen von sich aus den baye -
..^ olksparteiler Pfleger vor , während Zentrum und die

Volkspartei selbst für den Deutschnationalen Eraef
irit r,i

n ' die Volkspartei aber Herrn v . Kardorff präsentierte ,
bieten .

^ ie Unfreundlichkeit der Deutschnationalen zu revan -
^ l

'
o »

^ ^ dem wurde Herr Eraef im zweiten Wahlgang mit
2en 2gg Stimmen gewählt .

g . Berlin , 15. Oktober.

vUnSsbä
U

»
®^ aa * und Tribünen sind wieder überfüllt . Die Regie -

' ' Sit, , bleiben wieder leer . Alterspräsident Herold eröffnete
um 3 Uhr .

1 Tagesordnung steht zunächst die
$>ieWahl des Reichstagspräsidetiten .

ist geheim . Sie erfolgt durck » Abgabe von Stimmzetteln ,
" lediglich der Name des Eewählleii steht .

^ ^
^ ittmann (Soz .) schlug den Abgeordneten Löbe wieder

»s Abc,
' vor . . 1 . .

? ^Sior?» ? Wpel sEhristl .-Soz .) gab folgende Erklärung ab : „Wir
des Ehristlich - Sozialen Volksdienstes iino

®eIini s v
m StoRen Teil des '

Reichstages der Auffassung , daß das Er -

2 ^ altnin Wahl vom 14 . September eine Verschiebung der Macht -

min , - na ch rechts bedeutet und daß diese Tatsache bei der
. sinh ^ " ng und dem Kurs der Regierung beachtet werden muß .

a „ ri. ?det der Meinung , daß die Zusammensetzung des Vorstandesaus» uel u^ceinung , tor sie juiainm «Hiefluiia ues *>oi |iuuuea
SLfltio « (r f? JPtäfidiums des Reichstages durch die gegenwärtig nock>
^ ^ Una ^ chäftsordnung nach K 8 und g zu regeln ist." Die Er -
^ !ek ^^ ueßt mit der Feststellung , daß die Ehristlich -Sozialen dem

Gerechtigkeit und Billigkeit folgen würden , auch wenn die
eu nnÜUi ' ^ e und politische Einstellung des zur Wahl Vorgeschla -

r Aba
n
« n Christlich -Sozialen abgelehnt würde .
,? ? " ch tDVP .) schlug für den Präsidentenposten den Abg .

rj Seit?
' (Kijmm .) erklärte , es werde hier ausgehandelt , wer

L b . ,,. Seetgne
'
t sei,

' im Doungreichstäg die arbeiterfeindlichen Ee -
^ peitjchea zu Helsen. Die Kommunisten , die einzige

' aiüi «

kapitalistische Partei (Gelächter ) , schlage den Abg . Pieck als Präsi -
denten vor . (Beifall bei den Kommunisten ) .

Abg . Dr . Frick (Nat .Soz .) , von stürmischen Zurufen und Lärm
der Kommunisten empfangen , erklärte , das Volk habe durch die Wahl
seinen Willen zur Bildung einer antimarxistischen Front
ausgesprochen und der Sozialdemokratie eine vernichtende Absage er-
teilt . Es wäre eine Verfälschung des Volkswillens , wenn der Reichs -

tag trotzdem einen Marxisten zum Präsidenten wählte . Seine Frak -
tiön lehne die Wahl eines Marxisten zum Reichstagspräsidenten
grundsätzlich ab , insbesondere die Wahl des Kriegsdienstverweigerers
Löbe . ( Stürmischer Beifall bei den Nationalsozialisten , Gegen -

kundgebungen und Lärm bei den Sozialdemokraten ) . Seine Frak -
tion stimme der Wahl des Frontsoldaten Dr . S ch 0 l z zu.

Hierauf begann der Namensaufruf der Abgeordneten durch den
Abg . G ö r i n g (Nat .Soz . ) zur Abgabe der Stimmzettel . Die Wahl
ergab das mitgeteilte Ergebnis .

Unter lebhasten Kundgebungen der Nationalsozialisten über -

nahm Präsident Löbe die Geschäfte . (Abg . Strasser (Nat .-

Soz .) rief : „Jetzt halten Sie wohl keine Lustgartenreden mehr ?
Wo haben Sie Ähren Herzogmantel ?" )

Nachdem die Zwischenrufe sich gelegt haben , erklärte Präsident
Löbe . daß er trotz der Gegensätze , die soeben hervorgetreten seien ,
denjenigen herzlich danke , die ihn auf diesen Platz erhoben haben .
Insbesondere danke er auch dem Alterspräsidenten Herold . Dieser
Reichstag stehe vor Schwierigkeiten und Problemen , die die schwer-

sten Entscheidungen der Nachkriegszeit überträfen . Um sie zu lösen ,
werde die erste Aufgabe sein , die unbedingte Arbeitsfähigkeit des
Reichstages . (Gelächter bei den Nationalsozialisten .) Hierfür
appelliere er an die Mithilfe aller Parteien .

Für den ersten Vizepräsidenten schlug Abg . Dr . Frick (Nat .-

Soz .) seinen Parteifreund Stöhr vor .
Abg . Dittmann (Soz .) stellte fest, daß seine Fraktion bereit war ,

auch für den nationalsozialistischen Kandidaten zu stimmen (Hört ,
hört bei den Kommunisten , wenn diese das Recht der Sozialdemo -
kraten auf den Präsidentenpoften anerkannt hätten . Da das nicht

geschehen sei . könne seine Partei nicht für den Abg . Stöhr stimmen .
(Rufe bei den Nat . - Soz . : Gott fei Dank .) Sie werde den Abg .
Esser ( Ztr .) wählen . ^ . ..

Abg . Rippel (Ehristl .- Soz .) teilte mit . seine Fraktion werde für
den Abg . Stöhr stimmen.

Abg . Torgler ( Komm .) erklärte , die Kommunisten würden für
den Abg . Pieck stimmen . Das Eintreten der Nationalsozialisten
für Dr .

'
Scholz sei eine Sünde wieder das Hakenkreuz gewesen . (Ee -

lächter .) Der Redner wurde durch stürmische Schlußruse der National »

sozialsten zum Verlassen der Rednertribüne gezwungen .
Auf Vorschlag des Präsidenten wurde die Wahl des Vize -

Präsidenten in der Weise vorgenommen , daß die Abgeordneten
den Saal verlassen und beim Wiedereintritt ihren Stimmzettel
abgeben . ^

Bei der Wahl des dritten Vizepräsidenten erhielt der Abg .
Eraef (D . -Natl .) 227 Stimmen , während der Abg . Dr . Pfleger
(Bayr . Vp . j . für den die Sozialdemokraten stimmten , 176 Stimmen
erhielt . 21 Stimmen wurden für den Abg . v . Kardorff ( DNP .) .
66 für den Abg . Pieck ( Komm .) abgegeben . Da eine absolute
Mehrheit nicht erzielt ist , fand eine Stichwahl zwischen den Abge -
ordneten Graes und Pfleaer mit dem mitqeteilten Ergebnis stntt .

Es folgte dann die Wahl von 12 Schriftführern . Die
Auszählung soll erst am Donnerstag stattfinden .

Die von verschiedenen Parteien gestellten Anträge auf Kür »

zung der Abgeordnetendiäten , der höheren Gehälter und Pensionen
wurden der Ausschußberatung überwiesen . Präsident Löbe sprach
die Erwartung aus , daß die gewünschten Maßnahmen bereits am
1 . November in Kraft treten können .

Das Haus vertagte sich auf Donnerstag , 3 Uhr : Entgegen -
nähme einer Erklärung der Reichsregierung . Mit
der Aussprache werden zahlreiche Anträge verbunden , u . a . die Not -
Verordnungen , das Schuldentilgungsgesetz , die Frage der Voun <z-
Plan -Revifion . die Mißtrauensanträge und die Amnestie
anträge .

Die Kampfabslimmung Scholz-Löbe.
# Berlin , 15. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der

erste Wahlgang zur Wahl des Reichstagspräsidenten hatte folgendes
Ergebnis : Es wurden 55K Stimmen abgegeben , davon hat der Ab»
geordnete Löbe ( Soz .) 2KK, der Abgeordnete Dr . Scholz (DBP .)
17g, der Abgeordnete Pieck (Komm .) C8 und der Abgeordnete
Eraef (Dnatl .) 41 Stimmen erhalten . Zwei Wahlzettel waren
ungültig . Da damit keiner der Kandidaten die erforderliche abfo»
lute Mehrheit erreicht hatte , muhte eine Stichwahl zwischen Lob«
und Scholz vorgenommen werde«.

Lärmszenen im preussischen Landtag :

Braun gegen die
Nationalsozialisten .

Der Abgeordnete Lohse für acht Tage von den Sitzungen ausgeschlossen .
Berlin , 15. Okt . (Funkspruch.) In der Vollsitzung des

Preußischen Landtages , die gegen ^ 12 Uhr eröffnet wurde , nahm
sofort Ministerpräsident Dr . Braun zu dem Antrag auf A u f -

lösung des Landtages usw . das Wort . Die auf den hin -
teren Bänken sitzenden Abgeordneten verließen ihre Plätze und
drängten sich nach dem Rednerpult , um den Ministerpräsidenten
besser zu verstehen .

Die Ausführungen wurden fortgesetzt durch Zwischenrufe der
Opposition , besonders der Nationalsozialisten , unterbrochen . Da sich
der Ministerpräsident zeitweise kaum verständlich machen konnte ,
ersuchte Präsident Bartels die Abgeordneten , ihre Plätze einzu -
nehmen . Der Abg . Lohse (Natsoz .) kam trotz wiederholter Auf -
forderung der Anweisung des Präsidenten nicht nach, worauf er
unter starken Mißsallcnskundgebungen der Opposition von der
Sitzung ausgeschlossen wurde . Da der Abgeordnete
Lohse nicht sofort den Saal verließ , wurde die Sitzung auf fünf
Minuten unterbrochen . Nach Wiedereröffnung teilte Präsident Bar¬
tels mit/daß ^der Abg . Lohfe für acht Tage von den Sitzungen
des Preußischen Landtages ausgeschlossen worden sei .

Ministerpräsident Braun
(von den Kommunisten mit stürmischen Zurufen : „Nieder mit der
Braun -Regierung " empfangen ) führte in seiner mit außerordent -
lichem Interesse aufgenommenen Rede u . a . folgendes aus : Die
Aufhebung des Untformverbotes , das die National -
fozialisten beantragten , könne nicht in Frage kommen . Zu diesem
Uniformverbot habe vor allem der unerträgliche Terror der Ratio -
nalfozialisten gegenüber politisch Andersdenkenden geführt . Dieser
Verbotsgrund bestehe im Augenblick noch in verstärktem Umfange .

Das Verbot für Beamte , der kommunistischen und
nationalsozialistisch .n Partei anzugehören , könne gleichfalls nicht
aufgehoben werden . (Andauernde lärmende Unterbrechungen bei
Kommunisten und Nationalsozialisten — Rufe rechts : ..Darüber be-
stimmen Sie schon nach einem Vierteljahr nicht mehr !" ) Das Ver -
bot sei erlassen worden , weil feststehe, daß sowohl die Notionalsozia -
listen wie die Kommunisten den g e w a l t s a m e n U m st u r z an -
streben (Rufe bei den Nationalsozialisten : „Ganz das Gegenteil der
Wabrheit !" ) .

Wenn man die Aussage Hitlers in Leipzig betrachte , so scheine es
fast so , als ob die Nationalsozialistische Partei nur eine Gruppe von Un -
schuldslämmern sei , die auf rein legalen Wegen dahinzögen . Auf
einen nationalsozialistischen Zwischenruf hin erklärte der Minsterpräii -
dent , die eidliche Aussage Hitlers in Leipzig stehe auf derselben
Stufe we das Ehrenwort , das Hitler 1923 in München gegeben habe ,
keine Putsche zu machen , und der dann den Hitler - Putsch doch nicht
verhinderte . (Großer Lärm bei den Nationalsozialisten .)

Im übrigen gehe aus den „Führer -Briefen " der National -
fozialisten der gewaltsame Charakter der Nationalsozialistischen
Partei zur Genüge hervor . Ein Staat , der Mitglieder der staats -
stürzlerischen Parteien in seine Dienste nehme , würde sich selbst auf -
lösen . (Lärm bei ver Opposition .) Das preußische Disziplinargesetz
gebe die Grundlage "fut die Haltunk der Staatsregierung ' ab.

Der Antrag auf Aufhebung der preußischen Durchführung ?»

beftimmungen zur Notverordnung des Reichspräsidenten
könne nicht angenommen werden , denn der Staat und die Ge -
meinden könnten auf die aus diesen Verordnungen erzielten Steuern
nicht verzichten . Die Lage sei jetzt so ernst , daß es ein Verbrechen
am Volke bedeute , wenn die schwere Not zu hemmungsloser politi -

scher Demagogie ausgenutzt werde . (Lärmende Unterbrechungen bei
den Nationalsozialisten und Kommunisten .) Jede Million , die in »

folge mangelnden Vertrauens aus dem Lande gehe , schaffe weitere
Arbeitslosigkeit und Not in Deutschland . (Abg . Lohse ( Nat . - Soz .) :

„Ihr habt ja bei Frankreich die Pressestimmen bestellt !")
Angesichts der nachteiligen Folgen der Reichstagswahlen für

Deutschland im Ausland könne er kein Verständnis dafür aufbrin -

gen , wie im jetzigen Augenblick verantwortungsbewußte Männer
weitere Parlamentsauslösungen verlangen können . ( Rufe rechts :

„ Klammern Sie sich doch nicht so an Ihren Ministersessel !) Mi -
nisterpräsident Braun : Diese billigen Späße können Sie sich wirk -
lich sparen . Ich bin doch der Meinung , daß gerade der Uiustand .
daß ich solange auf meinem Ministersessel „geklebt " habe , zum Besten
des deutschen Volkes ausgeschlagen ist. ( Beifall und Händeklatschen
bei den Regierungsparteien .) Hätten wir im größten deutschen
Staat in ähnlichen kurzen Zeiträumen fortgesetzt Regierungskrisen
gehabt , wie im Reich , dann sähe es vielleicht für die deutsche Wirt -
schaft noch viel schlimmer aus .

Bei den Anträgen auf Auflösung des Landtages
sei es besonders grotesk , wenn die geschworenen Feinde der Demo -
kratie sich jetzt als ihre Hüter aufstellten . Die Wähler hätten bei
der Landtagswahl ihren Willen dahin bekundet , daß dieser Landtag
für die Dauer von vier Jahren die Staatsverwaltung führen solle.
sJnfolge der dauernden Zwischenrufe konnte sich der Minifterpräsi -
dent kaum noch verständlich machen . Da die Abgeordneten der
hinteren Bänke sämtlich um das Rednerpult hcrumsta .'.den , forderte
Präsident Bartels die Abgeordneten auf . ihre Plätze einzunehmen .
Hierbei wurde , wie eingangs erwähnt , Abg . Lohse für acht Tage
von den Sitzunaen ausgeschlossen .)

Ministerpräsident Braun schloß mit der Erklärung , das deutsche
Volk könne erst wieder gesunden , wenn es den gegenwärtige ?
Fieberzustand , wie er sich in den Reichstagswablen gezeigt hab «>
überwunden habe . ( Stürmischer Beifall bei den Regierungsparteien ,
Nieder - Rufe bei den Nationalsozialisten und Kommunisten .)

Keine Müderunqen für Südtirol.
TU . München , 15. Okt . Zu den in einem Teil der Press « vev

öffentlichten Meldungen über angebliche Wiedereinführung d: r deu ^
schen Privatschulen in Südtirol wird dem Verein für das
Deutschtum im Ausland von zuverlässiger Seite telegraphiert , daß
diese Nachrichten sich leider nicht bewahrheiten . Das offizielle faizi »
stische Parteiorgan „II Brennero " in Trient nennt die Meldung ab -
surd und sagt , daß die gegenüber Südtirol eingeschlagene Politik kein
Zurück gestatte . Auch gegen den heutigen Deutsch - Unterricht werden
immer noch behördliche Maßnahmen getrollt » , 1 ■ 1 ■ ]
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Brünings Aussichten.
Vor der RegierungserKZSrung .

m. Berlin , 15. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schjkist-

lettung .) Am Donnerstag soll die große politischeAussprache
bsp/nnen , die mit einer Fülle von Anträgen vorbereitet ist. Das
sJi c t dj s t a 6i n e 11 hat in den letzten beiden Tagen an seiner R e-
gierungserklärung , von der viel , beinahe könnte man sagen,
alles für das Schicksal der Reichsregierung abhängt , redigiert. Sie
geht in die entscheidende Schlacht mit der Aussicht , daß mit Hilfe
der Sozialdemokraten die verschiedenen Mitztrauensanträge
niedergestimmt werden können.

Aber sie setzt sich der Gefahr aus, daß sie dabei von den eigent-
lichen Regierungsparteien verlassen wird . Das Landvolk hat
bereits angekündigt , dah es für die Migtrauensanträge
stimmt . Von der Wirtschaftspartei , und sogar von der

Volkspartei ist es noch keineswegs sicher, daß sie gegen diese
Mihtrauensanträge stimmen werden . Zweifelhaft also, ob selbst
mit sozialdemokratischerHilfe eine Mehrheit gebildet werden kann,
wobei auch die Sozialdemokraten no^ einige Fragen stellen , die sie

vorher von der Regierung beantwortet sehen möchten .
Zudem kündigt das Landvolk bereits einen Miß -

trauensantrag gegen den Außenminister >in ,
während die Deutschnationalen vermutlich einen ähnlichen
Schritt gegen den Minister Treviranus unternehmen werden.
Hier könnten sich die Mehrheitsverhältnisse noch weiter zu Ungun¬
sten der Regierung verschieben , so daß der Versuch gemacht wird über
alle vorhandenen Mißtvauensanträge durch Uebergang zur

Tagesordnung hinwegzukommen, wobei wieder die Sozial-
demokratie die entscheidende Rolle spielen muß.

Die Regierung drängt darauf, daß spätestens di , zum
Samstag die Entscheidung fällt . Sie hofft dann , den
Reichstag bis Anfang Dezember vertagen zu können , um inzwischen
fllr ihre Reformarbeiten freie Hand zu gewinnet«.

Auslandsgelder für die
Friedensgefellschaft 7

TU . Berlin. 15. Okt . lFunkfprnch.) In dem Beleidigung ?»
prozeß der Deutschen Friedensgesellschaft gegen die
„Rote Fahne "

, die die Pazifisten beschuldigt hatte, 50 000 Franken
Bestechungsgelder erhalten zu haben, machte am Mittwoch Dr. H i 1>

i früheres Mitglied der Deutschen Friedensgesellschaft, unter
Eid die aufsehenerregende Aussage, dag die Deutsche Friedensgesell -l e r , ein

schaft und die „Liga für Menschenrechte " vom Ausland Gelder er -

halten hätten . Er könne unter seinem Eide bezeugen , daß eine

Abteilung der Friedensgesellschaft ausländische Gelder erhalten habe,
|U
2J

der deutschen Friedensgesellschaft und aus Mitgliedern der Liga
bei denen man den starken Verdacht haben müsse, daß sie Regie -

Diese Abteilung bestehe aus Mitgliedern
• "THtqlir

'rungsgclder seien .

für Menschenrechte . Auf ganz raffinierte Weise sei ihr fr an

zöfifches , tschechisches und polnisches Geld zugeflossen .
Der Vorsitzende der Liga für Menschenrechte , Schwann , sei

ein Duzfreund
"
von Professor F ö r st e r und erhalte von diesem aus

Frankreich Zuwendungen . Schwann sei übrigens Mitarbeiter der
Zeitschrift „Da? andere Deutschland" und unterschreibe seine Artikel
mit dem Pseudonym „Hans Tiefbauer " . Auf die Frage des Vor-
sitzenden , welche Zwecke die französischen , tschechischen und polnischen
Gelder haben sollten, erklärte Dr. Hiller , daß die französische und
polnische Regierung mit ihrer Hilfe in Deutschland die Theorie von
der Alleinschuld Deutschlands am Weltkrieg fördern wollten , daß
weiter eine Politik gegen die Reichswehr betrieben und daß dafür
Propaganda getrieben werden sollte , daß der Versailler Vertrag
erhalten wird und Deutschland auf die Rückgabe des polnischen
Korridors verzichte .

Dr. H i l l e r schloß seine Ausführungen u. a . damit , daß er
erklärte , daß die Deutsche Friedensgesellschaft sich durch die Zu-
Wendungen , die ihr von Frankreich , Polen und der Tschechoslowakei
zugeflossen seien , von diesen Regierungen abhängig «gemacht und sich
dadurch verpflichtet habe, die antipazifistische Richtung
Frankreichs niemals zu kritisieren .

Die Affäre Franzen.
* Berlin , 15. Okt . ^Funkspruch .) Gegenüber der von dem

braunschweigischen Staatsminister Franzen gegebenen Darstellung
über die Vorkommnisse am Montag nachmittag veröffentlicht das

Polizeipräsidium den Bericht des diensttuenden Offiziers ,
in dem es u . a . heißt :

Franzen h^be erklärt , er könne die festgenommene Perion als
den Abgeordneten Lohse identifizieren . Franzen habe ausdrücklich

auf die -Immunität des Abgeordneten hingewiesen und deshalb die
Freilassung des Verhafteten verlangt . Nach dem Weggang des
diensttuenden Offiziers habe Franzen den wachthabenden Offizier
beiseite genommen und erklärt , er habe es vorher in Gegenwart
der anderen Polizisten nicht faxen wollen, aber der Festgenommene
sei nicht der Landtagsabgeordnete Lohse , sondern der Land -
w i r t Guth .

Die StrasaulrSge
im Bombenlegerprozetz .

TU
großen

. Altona , 15. Okt .
Bombenlegerprozeh Mittwoch mittag

Oberstaatsanwalt <5 o 11 tt i <f stellte im
folgend »

Strafanträge :
Es sollen erhalten die Angeklagten Heim 10 Jahre

B o l ck 6 'A Jahre Zuchthaus . Nickels 7 Jahre
Schmidt 6 Jahre Zuchthaus . Rathjen 2 Jahre _
Behling 1 Jahr Zuchthaus , Viborg 1 Jahr Gefängnis ,
f e n 7 Jahre Zuchthaus, W e f ch k e 5 Jahre 1 Monat Zw
Matthe ? 3 Monate Gefängnis , Hennings 6 Jahre Zuchthaus ,
V i e ck 8 Jahre Zuchthaus, Lüh mann 7 Jahre Zuchthaus , Becker
7 Jahre Zuchthaus Mahnecke 5 Jahre Zuchthaus , Riester
5 Jahre Zuchthaus , Holländer l Jahr Zuchthaus, Frau Hol -
lander an Stelle von zwei Wochen Gefängnis 70 RM . Geld »

strafe, Bossen 6 Monate Gefängnis , Hamkens 3 Monate
sängnis , von Solomon Freispruch.

Der Oberstaatsanwalt führte in der
Begründung

u . a. aus : An und für sich seien alle Angeklagten ehrenwerte Man«

ner, die nicht die Gesinnung gemeiner Verbrecher gehabt Q* " '

Ihre Beweggründe feien politischer A r t g » ® ' '[
' 2

Die Taten seien schwerwiegend . Di« Handlungen hätten sich fi ' ®'

die Sicherheit des Staates gerichtet. Wenn jeder andere zu
selben Mitteln greifen würde , so wäre die Folge ein Chaos. »

gesetzliche Mindeststrafe reiche nicht für alle aus.
Sodann beantragte der Oberstaatsanwalt gegen vola

len Haftbefehl wegen Fluchtverdachtes , gegen Slehl ' " »

Aufhebung des Haftbefehls .
Nach dem Plaidoyer des Oberstaatsanwalts sprach

Rechtsanwalt Dr . Luetgebrune .

Er hielt di « Anträge für den Laien und für den Juristen
verständlich. Die Einstellung der Staatsanwaltschaft sei «infet v

Er bitte das Gericht, den Anträgen nicht Folge zu leisten. *
Nach der Beratungspause verkündet das Gericht den SW '

wonach der Haftbefehl gegen Nehling ausgehoben, der Antrag
Staatsanwallschaft auf Erlaß eines Haftbefehls gegen Bola
gelehnt wird . .

Die Sitzung wurde dann auf Freitag vormittag vertag».

Der Schiedsspruch in Berlin :

Die Arbeilgeber nehmen an
Antrag auf Verbwdlichkeilserklärung .

* Berlin , 15. Okt . (Funkspruch .) Der Verband Berliner

Metallindustrieller saßte in einer Sitzung am Mittwoch nachmittag

den Beschluß , den Metallschiedsspruch anzunehmen und seine Verbind -

lichkeiiserNärung durch den Reichsarbeitsminister zu beantragen .

m . Berlin , 15 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Die Berliner Metallarbeiter sind am Mittwoch früh

zwar noch im Betrieb erschienen , sie haben aber dann in der Früh-
stiickspauje , gegen 9 Uhr, demonstratio die Fabriken verlassen. Zu
Zwischenfällen ist es bisher nirgends gekommen . Bezeichnend ist,
daß auch die Nationalsozialisten den Streik billigen .
Wer Streikarbeit leistet, wird aus der Nation-alsozialistiichsn
Partei ausgeschlossen . Di« freie gewerkschaftliche Angestellten,
organisation hat einen Aufruf veröffentlicht, in dem die Ange-
stellten der Metallindustrie aufgefordert werden , gewerkschaftliches
Verhalten an den Tag zu legen und strengste Solidarität zu üben.

Inzwischen haben nun die Arbeitgeber gesessen und den
Schiedsipruch nicht nur angenommen, sondern beim Arbeitsminister
auch die Verbindlichkeitserklärung beantragt. Es
fragt sich nun , ob der Arbeitsmini st er sich sehr bald ein-
schalten oder noch einige Tage warten wird . Es tragt sich aber
auch , wer bei einer Fortsetzung des Kampfes auf unbestimmte Zeit
am längeren Arm des Hebels sitzt . Unzweifelhaft ist , daß die Ge¬
werkschaften über erhebliche Geldmittel verfügen. Die Metall-
arbeiter haben sich in Berlin eben erst ein großzügiges Gewerk-
schaftshaus errichtet. Die freien Gewerkschaften haben insgesamt
im letzten Jahr 215 Millionen Mark an Mitgliederbeiträgen ein-
genommen, können Äso mit dieser Viertelmilliarde Mark die Ber-
liner Metallarbeiter ebenso gut unterstützen, wie seinerzeit die
Mansfelder Streikenden unterstützt worden sind . Der einzelne
Streikende wird Unterstützungen von durchschnittlich 20—25 Mark
pro Woche erhalten .

Fllr die Metallindustrie sieht die Sache im Auqenoltck
aber auch nicht bedrohlich aus. Der Beschäftigungsgrad ist höchst
unerfreulich , weil die Aufträge recht spärlich eingehen. Die Industrie
kann also zunächst eine Arbeitspause ertragen und ihre auf Vorrat
gearbeiteten Bestände abstoßen . Beide Parteien können also
einige Zeit durchhalten , besser wäre es jedoch, wenn man schleunigst
für die Wiederaufnahme der Arbeit sorgen würde.

Die Neuregelung der Krisensürsorge .
* Berlin , 15. Okt . Amtlich wird mitgeteilt : In der Mitteilung

über die Neureoelung der Krisenfürsörge muß es richtig heißen :
Die Höchstdauer

" der Unterstützung in der Krisenfürsorge beträgt

Berliner Theater.
Dresl -Lttowjk auf der Bühne .

Im Theater des Westens fand die Uraufführung von Hans I

Rehfischs Drama „Brest - Litowsk " statt . Große Premiere.
Großer Beifall.

Ein Dokumentenstück ? Ein Maskenstück ? Ein Gesinnungsstück ?
Ein Zeitstück ?

Es hat niemals ein großes Drama gegeben , das nicht auf einer
„Gesinnung"

, das nicht auf einer Weltanschauung gewachsen wäre .
Von Aeschylos bis Shakespeare und Schiller und Goethe und Kleist.
Erst als das Weltbild unsicher wurde , erst als man keinen „Stand-
punkt" mehr hatte, von dem man es „anschauen " konnte, zerbrach
das Drama , atomisierte sich das Theater . Das „Zeittheater " war
nichts anderes , als zum erstenmal wieder der planmäßige Versuch ,
Voraussetzungen für das Drama, Grundlagen für das Theater zu
schaffen. Nicht eine Richtung zu gründen , nicht ein Ziel zu setzen,
sondern Aufbauarbeit auf lange Sicht zu leisten.

2n diese Situation kommt das neue Stück von Hans 3 . Reh >
fisch : „Brest -Litowsk"

, das Drama des europäischen Friedens.
Rehfisch ist ein außergewöhnlich begabter Szenenregisseur . Mo er
fertig vorliegendes Material hat . wie fllr die Gerichtsszene des
„Dreyfus "

, wie für die Friedensverhandlung von „Brest- Litowsk ",
da gruppiert er dieses Material bühnenmäßig wirksam, ja fortreißend .
Wo die „Richtung" der Reden gegeben ist . in den Dalumenten fest-
liegt — da kann Rehfisch sie bühnenmäßig fabelhaft arrangieren,
richtig einstellen, spannen und einheitlich durchführen. Wo er aber
diesen Boden verläßt und weiterdichtet , da wird er nicht etwa un-
wirksam, aber es zeigt sich , daß er nicht auf einem festen Punkt steht ,
von dem aus er die Kräfte und Gegenkräfte lenkt, beurteilt und ord-
net , nicht auf einem Punkt, der ihm den Ueberblick , die Stellung-
nähme erlaubt. So mißlingt ihm völlig die Figur des Generals
Hoffmann , des Gegenludendorff . Rehfisch läßt ihn als Sprecher der
Vernunft auftreten und ihn gleichzeitig, in der Szene mit dem
Kaiser , die verbohrte Idee eines Kreuzzuges gegen Rußland und der
Liquidierung des Westkrieges predigen (1917/1918 !) . Wurde diese
Aeußerung dramatisch eingeordnet ? Wird der Zuschauer richtig
einaestellt? Rein , es wird jedem überlassen, wie er sich , nach seinen
persönlichen Antipathien oder Sympathien einstellen will . CDeshalb
war auch die Besetzung der Rolle mit Kavßler grundfalsch: mit
Kayßler . der . so zurückhaltend und sauber er spielte, doch ein tnvischer
Sqmpathieschauspieler ist und deshalb noch einmal das Bild ver-
schob .)

'
Der Schuß bringt die (in? Jahr 1917 vorverlegte ) Auseinander¬

setzung zwischen Trotzki und Stalin . Rehfisch versucht wirklich eine
politische Auseinandersetzung auf der Grenze einer Situation , wo
selbst der radikalste Revolutionär ins Nationlistilche umzuschlagen
droht (wie Trot-ki ) und politische Vernunft sich schwer durchsetzen
kann. Aber diese Auqeinandersetznna . die tragische Perspektiven
haben konnte, diese weltpolitische An?einanderietzung. in deren Mitte
« ir heute wieder stehen, wird flach und beinahe theatralisch lim

Sinne des französischen Theaters) gegeben, mit einer lieblichen Se-
kretärin (Till Klokow so schlecht wie nur möglich ) , die eine Rede
von Lenin verliest.

Rehfisch hat sich an einen großen und vielleicht sogar undankbaren
Stoff gewagt . Aber er konnte , in einer Zeit ohne bindende Welt -
anschauung, in einer desorientierten , verwirrenden Zeit, nicht den
Punkt finden , von dem aus diele Tragödie des europäischen Friedens
hätte unzweideutig klarstellen können .

Richard W e i ch e r t fübrte farblos Reaie . Als Trotzki schlug
nach anfänglichen Hemmungen Oskar H o m o l k a durch . Er gab einen
Schriftsteller , einen Biichermenschen , der . wenn er vor politische Auf-
gaben gestellt wird , sich sofort entzündet und mit einer geistigen
Schärfe ohnegleichen reagiert. Diese geistige Schärfe brachte Homolka
— ich bätte sie von ihm nicht erwartet. Homolka spielt nicht auf
Sympathie , sondern auf Wahrheit . tierbert .lkering .

Der kluge Zeitgenosse als Fehlrichler.
Soeben erscheint Im Verla « Niel » Kampmann ein inter -

esianteS wibig -a "' iisantcs wie ernstes Buch unter dem Titel

fer
k l u » e ^Z e t t a e n o \ I e " von Dr Rudolf K Gold -

m i t. Das Buch gibt eine » msgssende Sammlung »er ?5ehl -
arteile aller Zeiten iiber die Genies . Fehlurteile nicht nur der
; i!nttiaen Kri »ik . sonder» Fehlurteile gerade der (» roiu' n lUier
das Scharfen ,eitgenöski!cher Wernes . Al? P ^obe «eben mir liier
eine kleine Anzahl der rund »weibundert dort veröffentlichten
Kritiken .

L e s s i n g.
„So ist — wer hätte dies gedacht ! — Minna von Barnhelin kein

reindeutlches. sondern aus vier Hauptstücken . einem englischen , hinein
kranzösischen, einem italienischen und abermals einem französischen ,
sow ' e aus einer Anzahl anderer fremdländischer Nebenstücke zu-
samrnengesetztes , scheindeutsches , ausländisches Gebilde ! So ist in
Emilie Galotti und Nathan dem Weisen auch nicht ein Satz, der
dem Gehirne unseres Unsterblichen entsprungen ist !"

Paul Albrecht . 1890 .
Schiller .

„Ueber ein Gedicht von Schiller „Das Lied von der Glocke" sind
wir gestern mittag fast von den Stühlen gefallen vor Lachen , es
ist ü l» Voß . ä la Tieck, 4 Teufel , wenigstens um des Teufels zu
werden" . Caroline v. Schlegel . 1081.

Jean Paul .
„Jean Paul ist in Gedanken, ja in seinen Empfindungen er-

haben aber^eine Phantasie ist gemein, sie malt nur niedrige Gegen-
stände mit Wahrheit , und gerade die Phantasie ist das Spiegelbild
des Menschen .

" Grillparzer .
Beethoven .

. . wenn einige unserer neuesten Musiktalente , besonders
Beethoven , ihren Weg fortgehen, so werden sie wohl nie auf der
Bübne glänzen. Vor kurzem wurde die Ouvertüre zu einer Oper

— — " — hatte , im Augarten
id - freunde waren

Unzusammenhängendes ,

Jöunne glänzen. i >or ludern wuroe vis uuveriure zu ein«
Fidtlio die man nur einige Male aufgeführt hatte, im A
gegeben , und alle parteilosen Musikrenner und - freunde
darüber vollkommen einig, daß jo etwas llnzusammenhär

auf
32 Wochen . Bei über 40 Jahre alten Personen kann st«
45 Wochen erhöht werden.

Eckener NachfolgerNansens in derAero-Arktis
Wie die TU . erfährt hat A

i . vj. ucnci «cuticii , den Vorsitz in der ®eleÄ (
zu übernehmen , nachdem der Präsidentenposten durch den Tod J '

Jens freigeworden ist. Dr. Eckener hat sich dazu bereiterklar ^
- .^

Aero
+ Friedrichshofen , 15. Okt.
a-Arktic Dr. Ecken

Die Pläne über die Nordpol >
liegen bis jetzt noch nicht vor , da
untersucht und geklärt werden müssen .

rer yar ily oazu oeie " " " - : , « n»
-Expedition des „Graf Zepp -Iw

>a die Verhältnisse zuvor g

Tages -AnMgsr .
lNiiherez siede tm Inleratemetl .)

Landestbeater:
Colostrum : C
lkiutrachtlaal : 2 . STai

Donnerstag, de« 18. Oktober.
.Der Rina des Nibelunaen: Siceftteb , 9—10 ^

krions -Varietc -Proqramm, 8 Uhr .
. . _. v ^mufik.Abenö Poziuak -Trio . 8 Uhr . , unt

Rest. Bier Jahreszeiten: Krauenvortraa von Anna RulN .nger-
6 U l>r .

''
Freie Clettro-Jnftallatenr -Jnnuus : Generalverfamrnluna im

V20 Mir. _ .. . . 11«#
®ef . f . Acitt . Aufbau : Bortraa Ewald Banle -Braunschweta uhr .

Seele der Erde" , im Geolog . Hörsaal der Techn. Hochswule , Ä.nuiiiß
Kaffee-Kabarett Sioland : Taiutee mit Kabarett-Einlagen, 4 Uhr: *

Trommer uut> Lachvruaramm . 8 Uhr .
CafL Odeon : SonHerkouzert . Vfc9 Uhr /
S- sS des Westens : Sonderkonzert. Ubr .
Blumen- Cafe Durlach : Tan., .
Wiener Hos : Konzert . .
N^sidenz -^ichtsoiele : Ich « laube nie mehr au eine »ra».
Schaubura: Der Ja,,länger.
Union -Theater: Fräulein Lausbub.
Ktoria-Palaft : .Opfer : Sanatorium zur Liebe.

moderne PiQsehmsniel
36.Elegante Pelzimitationen , schwarz u . farbig

ganz gefüttert Mk .

werderplatz
Katserstraise 95
und motiiburg

Grelles , Verworrenes , das Ohr Empörendes schlechterdings
in der Musik geschrieben worden sei .

Kotzebue : Der Freimütige
H e i n r i ch v . K l e i st . . . „„n

„Erschienen ist das „Kätchen von Heilbronn "
, Schaag

Heinrich v . Kleist, unterhaltend für alle, die mit der Vernuns
geworden sind . .. , H «

Nichts als Symptome der entschiedensten Querköp̂ igre

ein ausg^ ,?«.Hans Thoma .
„Wie wir hören , wurde das hier im Kunstverein

Bild .Adam und Eva " zum Erwerb fllr die städtische y m .,r5e».
r i. k e_sammlung vorgeschlagen ; der Ankauf sei jedoch abgelehnt ^ yek
Wir können dies mit großer Freude begrüßen. Es Halle
Tvl komisch gewirkt, wenn dieses Bild unter der Aegide v

sitzenden des Kunstvereins , der Medizinalrat ist , gekaufi
wäre Denn Adam und Eva gehören in dem Zustand , ,ni»
Künstler sie versetzt, in eine orthopädische Anstalt und er»V
ihren Unglück elig angewachsenen Händen und ausgefallene ^ {jc»
wohl pathologisches, aber kein ästheti

'
ches Interesse . Den m C]ii

Ausstellungen nach hat es den Anschein , als sollte dura)
Bild von ihm erworben werden. Unseres Erachtens
dea Maler, der nun eben jetzt einmal in der Mode ist . L rl
nächste Generation wesentlich anders urteilen und seinen &
ein sehr bescheidenes Matz zurückschränken ; wohl ntögltai.
späteres Geschlecht den Künstler den absonderlichen irt 31
benählt die durch unsere wenig kunstsinnige , zerfahrene oe
Modt gebracht und verstümmelt wurden " .

Aus einer Mannheimer Zettung .

Gerhart Hauptmann .w V * U * 4 ■*/ V» Y * M I» I». ? .

„Gibt es , wie man behauptet , eine Ibsen-Gemeinde.
ihr erster Paragraph in Zukunft lauten ; Wegen 3 &

.ien -£ Mn "
wird bestraft , wer Herrn Gerhart Hauptmann mit dem

ll>-

von Skien in irgendeiner Hinsicht zu vergleichen sich ervre \

Maximilian Horden . Die Gegenwa » .

K*.

Prof . Dr . Karl S
Römisch-Germanischeu . . . .
im Ruhestand ,u Meraeutdeim im
LebeuSiahr . In aan , Deutschland und

chumacker , der von 1901 bis l 9^® ,. ii « i>
Zentral - Museums iii Main , war sei»

raeutbeim im Taubertal lebt , sollend «- „a
. W .. HR .... Deutschland und weit darüber hinau «

»ttnstigen Vertreter der Altertumswissenschaft und nnge»avt ^ «^geiaMt.
höheren Schulen uud Volksschule^ die sich mit der Bor - und v u"£>V, a "i
uulcrcs Volkes befassen , seinen Namen mit Auer kenn« d«r° yf
ist doch Schumacher ain vielen Gebieten seine » Faches, ins ^ ^ .̂xti ^ ^
dem der Siedelnnasaeschichte kiihreud gewesen, ^ o hat die. f Alter,M >>!
Zentral -MuIeumS bei den heute noch tätigen Vertretern ^

der. ^
Wissenschaft und weiter im Kreise der Geschichtsforscher, die *> r
als gleichstehend « Mitarbeiter nahe standen , eine ffestschrm > -ictl , . ,«/ '

des « ieb,iaiährigen angeregt . 68 Mitarbeiter behandeln »" »

lunasaefchichtliche. « im gröftten Teil aber Svezial -ffraaen d »

Wissenschaft , so , . B . Vorrömische Glinde ans Trier , - i^del" '" hu»

tragen in Oberbaden . Mainzer antiguarüche Briete
Jahren usw. B . . »vj

Ein Schausvi«! Emil Ludwig « . „Cectle" . fan» '"„ jiLitiit *
Uroufslibruna etilen auberordeutlichen . aber kaum ganz oerinr ,
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^vlnmunisiifche StrahenKundgebung in Durlach
Durlach , 15 . Okt . Zum Protest in der Angelegenheit des ehem .

Z)j. ^ ii >ters Reize hatte die Kommunistische Partei Durlach für
abend K6 Uhr eine Massendemonstration ange -

3ahi %•" Während zur angegebenen Zeit sich eine nicht allzu große
famm w scr Mitglieder auf dem Schloßplatz unter der roten Fahne
ei«. , £& rückte gegen 6 Uhr der Karlsruher Kampfbund mit
leitend J ?' . an . « tadtrat Weinbrecht forderte in seiner ein -

Äanit t
' e ^ ^Zialdemolratie , die zum Wegbereiter des Favismus und

tlrf . u tstnus geworden sei und die dauernd die Interessen der
tea« tcr verrate . Ziel der Arbeiterschaft müsse sein , Zustände zu
53einh ' i ° ' e *n 061 Sowjetunion herrschen . — Stadtrat
$>

''ntte - t Orderte hierauf zur Formierung des Zuges auf mit demGlitte ! I - i° toerle y ' eraus zur Formierung bes Silges auf mit dem
le Polizei habe unter dem Vorgeben , die Villen am Turm -

lefef» r t en gestürmt werden , diesen Stadtteil von der Polizei be-
a i wsscn.

" «b ^ ufl bewegte sich zunächst durch die Straßen der Altstadt
SutiX r " ach dem „ Faszistenviertel "

, der Rittnert - , Scheffel - und
sZm-j .t . ^ raße , wo vor den Wohnungen verschiedener angeblicher
^ i> die Demonstrationen stattfanden . Es muh anerkannt werden ,
' .«olu ^ hlreichen Zuschauer sich trotz der aufreizenden R -ufe und der
sich . " "naren Lieder vollkommen ruhig verhielten , so daß
lejn„ , die Demonstranten selbst es bei Worten bewenden ließen ,^>ei Zwischenfälle ereigneten .

Ettilnger Chronik.
teu ft Ettlingen , 15 . Okt . Mit dem Eintritt des Herbstes entfal -
die - k verschiedenen Vereine eine rege Tätigkeit . Dies be-die? x

"« weoenen vereine eine rege Tatig
ve,r et letzte Samstag und Sonntag . So hielt der Zentral -
Ui christlicher Fabrik - und Transportarbei -

Papierarbeiter - Versammlung ab . Der Grund - und
Besitzer verein versammelte seine Mitglieder zu eineriülQhö i. VClfUIIMIltilV fCHl« JJK i ly 11tut t *U tlllCt .

ci e . ^ Versammlung , wobei der Vorsitzende , Eemeinderat Reuter ,
Hausbesitzer berührenden Fragen behandelte . Der Lese -

Totelf I ? er im gesellschaftlichen Leben der Stadt eine Hauptrolle
t>jx jJJ ™ in 7 Jahren sein lov -jähriges Bestehen feiern kann , hielt

^ che Jahresversammlung ab . Aus Veranlassung des Ver -
be^ . f er Kriegsbeschädigten fand ein Tanzabend der

Schule Olga Mertens - Leger statt , der eine Fülle reizender
lot , f

und Ideen in künstlerischer , choreographischer Ausführung
^ oij,»-. "^" stützt wurde die Veranstaltung von 6 Mitgliedern der
bett N ?°lle . Der überfüllte Sonnensaal brachte dem veranstalten -
? >n N - eincn schönen lleberschuß , der ihm wohl zu gönnen ist.
der g;

9 e" der Vereine fehlte auch der Militärverein nicht ,
tiQ„

' n kameradschaftliches Zusammensein mit interessantem Vor -
» ahn, »

^anstaltete . Mitglieder des Veteranen - und Marinevereins -
" ebenfalls daran teil . Im Eeflügelzuchtverein

®e3eio+ Eeflügelkrankheiten und ihre Bekämpfung im Lichtbild
itrtj

8 - Der Bürgerverein nahm Stellung zu den Gemeinde -
^ i>l Wenfalls am Sonntag hatte die Direktion der Gewerbe -
Unb p . und der Vorstand des Gewerbevereins die Schüler , Eltern
?>ie n ^ rherren zu einer eindrucksvollen , schlichten Feier eingeladen ,
«rbeit Glinge , die bei der diesjährigen Ausstellung von Lehrlings -

ausgezeichnet worden waren , erhielten Bücherpreise und An -
tt ct5 .H" 05schrei6en . Ansprachen hielten : der Direktor der Ge-

in '^ ule , Müller , Bürgermeisterstellvertreter S t ö h r e r und
tei. ^ ^ reter des Eewerbevereins , Zimmermeister Link . Aus Mit -
30o ^ Schule , des Gewerbevereins und der Volksbank konnten über
•" arpMer mit wertvollen Preisen bedacht werden . Das Hoch -
§onLl c r der Alb erreichte infolge des ununterbrochenen Regens am
ijnt

' °8 seinen höchsten Stand in diesem Jahre . Der Wasserspiegel
fet„t

u £ 30 Zentimeter vom Hochwasserstand de» Jahres 1313 ent -
sich

'
«^ >e Alb führte eine Menge Aeste und sonstige Holzteile mit

" n? ich schlimmer wirkte sich die Überschwemmung im Albtal
s-h^ ^ besonders bei Fischweier die Wiesen vollständig über -

««ineStillegung öer Strecke
^ Busenbach— Brötzingen.

Vad i sch e Finanzmini st er hat nach Benehmen mit
e» Führung der Aufsicht zuständigen

Eibisch
Privatbahnaufsicht in Karlsruhe auf

Reichsbevollmächtigl
die Mitteilung der

fcet
'2 cn Lokaleisenbahnen -A .-G . Karlsruhe wegen Stillegung

^ strecke Busenbach — Brötzingen entschieden , daß er
sich > Schluß auf Stillegung nicht zustimmen könne , nachdem
IcttM ^ ichen die Möglichkeit gezeigt hat , die Eesamtlage des Un -

ctlS der Bleag durch Einstellung des städtischen Autoverkehrs
li^ .

^uhe—Rüppurr zu verbessern und nachdem noch andere Mög -
betW

en ÖeP^ üft werden müssen , wie die Lage der Bleag gehoben
rt kann .

Der SlaalsprSsidenl an Pfarrer Saier .
( bei Rastatt ) , 15. Okt . Pfarrer Josef Saier , der

Jett Oetigheimer Volksspielbühne . erhielt zu seinem 25jähri -
fcietn s lubiläum . das kürzlich seine Seelsorgergemeinde mit ihm
Mgt ^ nnte . ein Schreiben des Staatspräsidenten Dr . Schmitt . Darin
^ r et f :

..»Mit besonderer Anerkennung gedenke ich hierbei gerne
"bcraus erfolgreichen Arbeit als Leiter der Oetigheimer

uhne , die den Namen Ihres Pfarrorts in die Welt hinaus -
e- ^ J 1 und zugleich Volkserziehung und Volksbildung geleistet , wie

iei Gemeindewesen zukommt . Für diese segensreiche Tätig -
. Änen der blondere Dank des ganzen Landes zum Ausdruck

Eemeindewesen zukommt . Für diese segensreiche Tätig -
>ihnen der blondere Dank des ganzen Landes zum Ausdruck

" ncn Sie noch viele Jahre an Ihrer Arbeitsstätte wirken
8«n P ^

uin Segen Ihrer Psarrangehörigen und zum Wohle des gan -

4*Jl falsch , 15. Okt . lBerschiedene ».) In den meistens mit
ben bestockten Weinbergen fand am Dienstag bei

hin Herbstwetter die Weinlese statt . Die Winzer sind mit
ta ube -r

nis rcch t Msrieden . — Die Qualität und Quantität der
h j )

" <it gut . Es kommen auch dieses Jahr größere Mengen
tytci,, . tIau T- Der Preis dürste etwa 10—12 RM . | üt den Zentner
t n Sit Der Bürgerausschuß genehmigte bei seiner zwei

sBierstcuer .1 Der Bürgeraus »
Biciste

1,(5 den Gemeindevoranschlag und den Rechen
, mf

bet ' cht 1329/30 .
Hui ^ »Wctsbnd ), 15. Oft

.'.chloR einstimmig , die Biersteuer einzuführen ,
w? ' lr>- ß " - lHerabsetzung des Fleischpreises .) Der lang ^

> ss ^ ^ ii>t' bdau nimmt hier beim Schweinefleisch seinen An >
bj -̂ Utge hiesige Metzger setzten den Preis des Schweinefleisches .

<?> o$
r 1.20—1

'
.30 Mark pro Pfund betrug , auf 1 Mark herab .

? ie {,; ?.' e »stabt ( Schwarzw .) 14. Okt . ( Eigene Fleischoersorgung .1
r "1 Srri Arbeiterschaft war an die örtliche Metzgerinnung mit

suchen herangetreten , eine Senkung der Fleischpreise vor -
Aislh^

" - Unter dem Vorsitz des Landrats wurde eine Besprechung
* n iQutir, , e^fletn und Arbeitervertretern abgehalten , zu einer

ber m es jedoch nicht . Darauf hat die Arbeiterschaft in den
^ eri!z, . .^ apierfabrik zur Verfügung gestellten Räumen eine eigene

Echtere ! eingerichtet , die Fleisch - und Wurstwaren herstellt .

Das „Kebeldörslein" Kerlingen.
Von tlonnson Kasper .

Wer von dem bekannten Weinort Schltengen . nachdem «r
in der „Sunne " oder dem „Baselstab " von rechtswegen oen „Schlien -
gcner " versucht hat , den steil ansteigenden „Schliengener Berg " (be-
kannt durch die Schlacht zwischen dem österreichischen Erzherzog Karl
und dem französischen General Moreau , 24. Okt . 1796) hinauf nach
Süden , Basel zu , wandert , den begleiten zur Linken im Osten die
herrlichen , dunkelblau schimmernden Schwarzwaldberge , vorweg der
Blauen mit seinen 1170 Meter Höhe ; im Süden erblickt er den
Schweizer Jura und hinter ihm am fernen Horizont erheben sich
majestätisch gen Himmel ragend die schneebedeckten. Häupter der
Veruer Alpen , im Westen aber das Schwestergebirge des Schwarz -
waldes : die Vogesen mit dem Sulzer Welchen und dem vorgelagerten ,
im Weltkrieg heiß umstrittenen Hartmannsweilerkopf .

Ein überaus schönes Landschaftsbild !
Links der uralten Landstraße , etwas abseits , liegt , in einem

anmutigen Wicsentälchen , etwa % Stunden von Schliengen entfernt ,
ein kleines Dörfchen , umgeben von fruchtbaren Aeckern , saftigen
statten , sonnigen Rebhügeln und im Hintergrund Wald : das
Dörfchen , in dem der alemannische Dichter Hebel seine erste An -
stellung fand : Hertingen . Aus der Mitte des Dorfes von er -
höhter Stelle aus grüßt freundlich das kleine 1785 erbaute Kirchlein ;
die alte Kirche , in der der Vikar Joh . Pet . Hebel predigte und
amtierte , stand da , wo sich heute der „Gottsacker " oder „Ehilchhof "

befindet Am Pfarrhaus hat der Kanderner Heimatverein
eine Gedenktafel anbringen lassen , worauf zu lesen ist, daß Joh . Per .
Hebel 1780—83 hier Vikar war ; außerdem das Sprüchlein Hebels :

,,Us der Heimet chunnt der Schi ,
s mueß liebli in der Heimet fi !

Ja , der junge , erst 23jährige Hebel erhielt seine erste Anstel -
lung als Vikar und Hauslehrer des kränkelnden Pfarrers Schlotter -
beck, dessen etwas wilde Buben er in die Elemente der Wissenschaft
einführte . Es hat dem neugebackenen Vikar bei den alten , kern-
haften Hertinger Bauern sicher gut gefallen , waren sie doch als
„Oberländer " und Alemannen von stammesverwandter Wesensart .
Wir finden in seinen Gedichten und Erzählungen hin und wieder
Anklänge an seinen einstigen Aufenthalt in Hertingen . Wie sehr
er bei den Hertinger Bauern in hohem Ansehen stand , beweist der
Umstand , daß , als das Reisegeld für Pfingsten bei dein , ,Diebelt -
marti " (dem Sohn des Krenzlivogt ) noch nicht eingetroffen war ,
dieser stramme Hertinger Grenadier kurz entschlossen zum , Pro -
sessor" Hebel in Karlsruhe ging und ibn bat , ihm einen Kronen -
taler für die Reise in die 5inmat vorzustrecken , was der „fiirnehme
Her " (Herr ) auch bereitwilligst tat .

Hertingen besitzt aber nicht allein ein „Hebeleck" im „RoDle —

gestiftet vom Verwalter des Akademischen Krankenhauses in Hei -

delberg , Friedrich Muser . einen geborenen Hertinger , sondern auch
eine Hebelglocke . Geschmückt mit dem wohlgelungenen Budnis
des Dichters , trägt sie die Inschrift :

„Dem Dichter und Verherrlicher unserer
Heimat Joh . Pet . Hebel . Vikar in Hertingen
1780 — 8 3, späterem ersten Prälat unserer
ev . - Protest . Landeskirche zum Gedächtnis !

Auf dem Rande dieser 1924 von der Firma Bachert , Karlsruhe ,
gegossenen Glocke steht das Hebelsche Wort zu lesen :

„Wer christli lebt , het frohe Muet ;
Der lieb Gott stoht für alles guetl '

Dies kurze Sprüchlein zeigt uns Hebels Lebensauffassung , seine
echte , tiefe Religiosität besser als jede langatmige Abhandlung dar -
über . Aufrechte Gottesfurcht ohne dogmatisch - konsessionelle Eng -

Herzigkeit — heiteren , frohen Mut in allen Lebenslagen — kein
Kopfhänger — unerschütterliches Gottvertrauen . Und d >e !e Hebeiiche
Lebensauffassung ist Erb - und Stammesgut , Jst der Grundton echt
alemannischen Wesens , besonders der Markgräfler . Ein Land , reich
gesegnet , das so köstliche Trauchen hervorbringt , beherbergt auch
heitere , frohe Menschen , mit einem guten Humor begabt , trocken,
witzig , mit einem Einschlag ins Schalkhafte .

Ja , man fühlt sich wohl unter echten Markgräflern , besonders
am „Hebelschoppen " (dies Jahr am Sonntag , 19 . Oktober ) in Her -
t i n g e n , wenn „der Neue chritzt" , wo in diesem Dörslein Kern
und Stern des markgräfler Alemannentums sich ein Stelldichein
gibt . Da wandern alte Hebelfreunde und - Verehrer aus nah und
fern nach dem stillen Dörfchen : Die Dichter Burte und Busse
erscheinen , der Kanderner Dichter B e r n e r , der Langendenzlinger
Dekan Rupp , sein Amtskollege Tannenkirch , Dekan Kolb ,
Professor Sütterlin , der Maler Glattacker , Mullheimer ,
Kanderner Herren : der verdienstvolle Vorsitzende des Heimatvercins
Ernst K a m m ü l l e r an der Spitze . Basier , der Dorfpoet
G e m p p von Oellingen zur Gedenkfeier in der Kirche und
zum Hebelschoppen im Rößle . Der Kanderner wohlgeschulte
Gesangverein läßt Hebellieder erschallen . Küche und Keller im
„Rößli " vorzüglich ! — Es wird Zeit zum Aufbruch ! — Auf Wieder -
sehn nächst' Johr ! ertönt 's von allen Seiten .

„E froh Stiindli ischs nit e Fündli ? "

Zwei Brüder mit dem Motorrad verunglückt
1 Toter und 1 Schwerverletzter .

Schwetzingen , 15. Okt . Am Dienstag abend fuhr auf der
Mannheimer Landstraße ein mit zwei Brüdern besetztes Motor »
rad auf einen ungenügend beleuchteten La st kraft ,
wagen auf . Der Lenker , der 28 Jahre alte Fabrikarbeiter Peter
Blumenschein aus Rheinau , war auf der Stelle tot . Sein
Bruder , der 25jährige Metzger Wilhelm Blumenschein , erlitt
lebensgefährliche Verletzungen , doch hofsen die Aerzte ,
ihn retten zu können .

Dom Anhänger überfahren .
»>r . Pforzheim , 15. Okt . Im benachbarten Wilferdingen

vor dem Gasthaus zum Rößle ereignete sich heute nacht ein schwerer
Unfall . Aus einem der Firma Beerweiler von hier gehörenden und
schwer mit Zucker beladenen Lastauto , das einen Anhänger mit sich
führte , der ebenfalls schwer beladen war , saß der 35 Jahre alte ver -
heiratete Hilfsarbeiter Karl Schwarz aus Brötzingen . Aus noch
nicht aufgeklärter Ursache fiel der Mann so unglücklich zwischen die
Wagen , daß ihm beide Räder über den Kopf gingen und
er auf der Stelle tot war . Untersuchung ist eingeleitet . Ein Rad -
sahrer fuhr dem Lastkraftwagen nach und unterrichtete den ahnungs -
losen Lenker von dem schweren Unfall des Beifahrers .

Ein Opfer des Kochwassers .
— Baden -Baden , 15 . Okt . Heute nachmittag 3 Uhr fiel die

VA jährige Friede! Müller am Ooswinkel in die zur Zeit noch
hochgehende Los . Bevor der Unfall bemerkt wurde , war das Kind
bereits einige hundert Meter abgetrieben . Die von der Sanitäts -
kolonne und einem Arzt angestellten Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos .

Der Spritskandal .
Hugo Weil aus der Haft entlassen .

Landau , 15 . Okt . Der im Zusammenhang mit der Kehler
Spritschieberaffäre verhaftete Landauer Großkaufmann Hugo
Weil wurde , wie man hört , gegen Stellung einer Kaution
gestern abend aus dem Untersuchungsgefängnis in Ossenburg ent -

lassen . _ _ _ _ _____
b Eberbach . 13 . Okt . (Obergeometer Huber 80 Jahre alt .)

Am Sonntag beging Obergeometer a . D . Karl Hub er . der seit
1873 hier wohnhaft ist, seinen 80. Geburtstag . Huber ist gebürtig
aus Forst bei Bruchsal . Nach seinem Studium an der Heidelberger
Universität war er zunächst im basischen Oberland tätig . In Eber -

bach erfreute er sich stets eines großen Ansehens . Viele Jahre be-

treute er die Eberbacher Wetterwarte .
d . Mosbach . 13 . Okt . ( Verschiedenes .) Zimmermeister Johann

Graf vollendet heute sein 86 . Lebensjahr . — Baumeister Johann
B l e ß erhielt die Erlaubnis zur Erstellung einer AutoHalle auf
stadteigenem Grundstück in der Bürgermeister Renz -Straße .

ie Tiergarten - Niederlehen . 14 . Okt . ( Beerdigung der ältesten
Einwohnerin des Bezirks Oberkirch . ) Am Montag wurde die älteste
Einwohnerin des ganzen Bezirks Oberkirch . Barbara Müller ,
geb . Börsig , zu Grabe getragen . Die Verblichene , die im 37 . Lebens -
jähre stand , war gebürtig aus Bad Sulpach ( Renchtal ) . Als Alt -
Lammwirtin hatte sie sich einen großen Bekanntenkreis im Renchtal
erworben . Die ganze Gemeinde gab ihr das letzte Geleit .

Ii . Lahr , lö . Okt . ( Ehrung ver Attveteranen .) Die hiesigen
Altveteranen hatte die Ortsgruppe des Stahlhelm bereits am Tage
der 00. Wiederkehr des Sedanstages bei einer Feier im Rappensaale
geehrt . An die auswärts im Gau noch lebenden 5l alten Krieger
hatte der Gauverband von Lahr des Badischen Kriegerbunds aus
dem nämlichen Anlaß eine Einladung zu einem gemeinschaftlichen
Mittagessen in der Markgräfler Weinstube zum Löwen ergehen
lassen , der 28 von ihnen Folge leisteten . Sie wurden von Apotheker
I t t a herzlich begrüßt und tonnten im Verlaufe des Nachmittags
die alten stolzen Erinnerungen gegenseitig wieder auffrischen . Alt -
veteran S i l b e r e r von Heiligenzell erhielt für seine 50 jäh -
rige Zugehörigkeit zum Kriegerbund das Bundesehrenkreuz 1 . Klasse .
Die echt kameradschaftliche Zusammenkunft schloß mit dem Trutz -

gesang der Wacht am Rhein .

Edeka-Tagung in Pforzheim .
— Pforzheim , 15 . Okt . Der Bezirk Baden - Württem -

im Vorstande ausgefüllt . In der Hauptsitzung hielt der Bezirks -
obmnnn V ü h l e r - Karlsruhe einen Vortrag über das Tkiema :
„Muß der Kleinhandel durch die moderne Wirtschastsentwicklung
ausgeschaltet werden ?" Im weiteren Verlauf betonte der Vor -
sitzende der Landeszentrale des Einzelhandels , S t e i n c l , deren
enge Beziehungen als Standesvereinigung zur Edeka , die durchaus
wirtschaftlich eingestellt sei.

Der Antrag , 6chwäb . Hall als nächsten Tagungsort zu bestimmen ,
wurde gutgeheißen Nunmehr gab das Vorstandsmitglied Dr .
König - Verlin einige Aufschlüsse über die für die Jungmitglieder
ins Leben gerufene Spar - und Arbeitsgemeinschaft , die sich ebenso
bewährt habe , wie die Bausparkasse der Mittelstandshilfe , an der
die Edeka im Vorstand und finanziell beteiligt ist. Sie bezweckt
Hergäbe zinsfreier Baudarlehen und Ablösung von Hypotheken .

Die nun folgende rege Aussprache wegen einer Zeitungspolemik
über die Stellung der NSDAP , zur Konlumgenossenschaftsfrage
gipfelte in der Erwartung , das; die mittelständischen Parteimit -
glieder ihren Einfluß zu einer Politik verwenden würden , die das
Privateigentum und die Belange des Einzelhandels vertritt .

Jnchlhausflrafe für BrandNiflung .
-t . Freiburg , 15 . Okt . Der vorsätzlichen Brandstiftung war der

Friseurmeister Rudolf Fischer aus Waldkirch und seine Ehefrau
vor dem Schwurgericht angeklagt . Im Einverständnis mit seiner
Frau zündete F . in der Nacht zum 18 . August in der Damenstraße
in Waldkirch ein von ihm einige Monate zuvor gekauftes Haus an ,
das völlig ausbrannte . Um die Wirkung des Feuers zu erhöhen ,
hatte F . die Dachsparren mit Benzin angepinselt . Das Ehepaar
Fischer war bei dem Kauf des Hauses , wie die Eheleute zu spät
erkannten , angeblich mächtig hereingelegt worden . Um das An -
wesen zu einem Friseurgeschäft auszubauen , hätte es großer Mittel
bedurft . Als Ausweg sah das Ehepaar die Brandstiftung
an , um mit der von der Versicherung auszubezahlenden Summe
ein neues Anwesen erstellen zu können . Obwohl die Frau bei der
Brandlegung nicht aktiv mitgewirkt hatte , wurde sie doch mit dem
Mann der gemeinschaftliche » Brandstiftung angeklagt . Sie erhielt
die M i n d e st st r a f e von einem Jahr Zuchthaus , der
Ehemann wurde zu anderthalb Jahren Zuchthaus ver -
urteilt . Da das Schwurgericht zu der Ueberzeugung gelangte , daß
die Tat aus einer V e r z w e i f l u n g s st i m m u n g geboren
wurde , sah man von einer Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte ab .

Ernennungen — Verfehunqen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Slus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Yrnannt : Neaierungsrnt Dr . Roderich Stranb und Negiernnas -

rnt Mattt »äus Kiibn im Miiiistcrinui i>es Innern zu Qbcrregi ?run «is -
riiteu daselbst. R«» i« ruliaKassessor Wilhelm B » d z > » s k i beim Bezirks¬
amt Labr sunt Regierung !?rat . Poli ?etliauvtwachtmeifter Rudels Meine
In Pfvrzbeim zum Poliieisekretiir der Perwaltnngi ' roli »ei in Lahr : lÄen-
diirmerielinuvtwachtlneister Otto Schäfer in Titisee zum Gendarmerie -
vberwachtmeiiter .

Planmäft !« anneltellt : Die Pflegerinnen Adelheid H u S e r bei der
Heil - und Pslcgeanstalt Jllcnan nud Hedwig Mannbart bei der He ?l-
und Pslcaeansiiilt Wiesloch^

SierseNt: VerwaliunaSoliersekretlir Paul Kern beim Bezirksamt
Mannheim zu jenem in Donaueschingen . Kanzlistin Lilln P l a n k beim
GewerbeausnchtSnmt in Karl ^rnlie zum Rczirl »»>nnt Karlsruhe ! Venval -
tnnaSinfvektor Engen Kaller beim Bezirksamt Psullendorf zu jenem
in Heidelberg .

$ ur Rnbe »esebt : Polizeiob - ?le» tnaut Kranz M e fe (t c r in Krcibura .
Gestorben : Kanzleisekretär Georg Lobke beim Bezirksamt Rastatt .

Ministerium der Finanzen .
inanzoberinspektor Oskar Schneider zum Oberrech-
inanzinsvektor Oskar S ch e m e n a u zum Finanzober -

cr LandeShanptkasse.
Domänenabteilung .

Srnannt : Kinanzin >spektor Karl Lameröin beim Doiwänenamt
Mannheim zum Finanzoberinlvektor .

Ernannt :
nuuasrat , und
Inspektor , beide bei der
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Aus der Landesyauplflaol .
Karlsruh « , den IS . Oktober 1930.

Karlsruher Eijenbahnwünjche
»um Iahresfahrplan 1931—1932.

Der Verkehrsverein hat sich vor kurzem zusammen mit der
Karlsruher Stadtverwaltung an die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe mit verschiedenen Fahrplananträgen und - Wün -
s ch e n gewandt , die den verkehrssiolitischen Belangen der badischen
Landeshauptstadt auf dem Gebiet des Nah - und durchgehenden
Fernverkehrs soweit wie möglich gerecht werden sollen . Zwar
muß man sich darüber klar sein , daß die heutige Gesamtwirtschafts »
läge erhebliche Mehrleistungen kaum zuläßt . Dennoch scheint es
aus Konkurrenzgründen gegenüber Nachbarländern , sowie den
französisch-belgischen Bestrebungen gegenüber geboten , rechtzeitig
und nachdrücklich dahin zu wirken , daß weniMtens der in diesem
Jahre erreichte Stand der Verkehrsverbindungen beibehalten wird .

So wurden auch Wünsche ausgesprochen , Ste nicht unerfüllbar
und wohl auch für die Reichsbahndirektion Karlsruhe vertretbar
sein dürften .

Die Lebensadern Karlsruhes sind bekanntlich neben der Handels «
politisch bedeutsamen Rheinwasserstraße die Nord - Süd » und
O st - We st - Verbindungen im Eisenbahnverkehr ,
die internationale Anschlüsse vermitteln und einen
großen Teil von Fremden in unser Land bringen . Demnach müssen
gerade diese beiden Linien wettbewerbsfähig gestaltet werden , wes -
halb sich auch die hauptsächlichsten Anträge hierauf konzentrieren .
Ausbau von Fernverbindungen , insbesondere im Verkehr mit Hol «
land über den badischen Schflvarzwald nach der Schweiz . Wetterfüh¬
rung von Schlafwagenzüaen nach dem Süven , Durchführung dritter
Klassewagen Holland —Schweiz , Herstellung von Änschluhzügen ,
Kürzung von Aufenthalten . Wiedereinführung der früheren Saison «
züge und vor allen Dingen von billigen beschleunigten Personen -
zügen , die in Baden fast ganz fehlen , kennzeichnen , allgemein be-
trachtet , die Wünsche hinsichtlich des Nord -Süd -Verkehrs , während
für die Ost -West -Strecke die Beschleunigung des Orient -Expresses ,
tägliche Führung und Beigabe der zweiten Klasse , ganzjährige Füh -

rung von Schnellzugspaaren Paris —Wien . Verbesserungen im Eil -
zugsverkehr u . a . m , gewünscht wird . Im Nahverkehr erscheinen
hauptsächlich die Kraichgaubahn und die Murgtalbahn mit wichtigen ,
wiederholt gestellten Anträfen , deren Genehmigung geeignet ist, den
Geschäfts - und Touristenverkehr auszubauen , den Durchgangsver -
kehr zu heben und so weiteren Verkehr ins Lind und in unsere
Stadt zu bringen .

übrigen wurden Stadtverwaltung und Verkehrsverein im
Anschluß an die Denkschrift des Badischen Verkehrsverbandes bei
den zuständigen Behörden um schleunige Elektrifizierung der Bah -
nen in Baden , besonders der durchgehenden Strecken vorstellig .

Karlsruher Bezirksralssitzunq .
Der öffentlichen Bezirksratssitzung am Dienstag , unter dem Vor -

sitz von Landrat Dr . Baur , lagen an Verwaltungssachen eine Reihe
Konzessionsgesuche vor . Es handelte sich um die Ge ' uche des Georg
aiiunj , Karlsruhe , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinausschank „ Zur Altdeutschen Bier - und Weinstube " .
Kaiserallee 61 : der Gotthard Hauser . Ehefrau Maria geb . Herold ,
hier , zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank
„Zur guten Quelle "

, Werderstraße 21 ; des Karl Scheuerpflug ,
hier , zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zum Prinz Luitpold "

, Karl -
straße 69 ; des Juan San } , hier , zum Betrieb der Schankwirtschaft
„Spanische Weinhalle " mit Branntweinausschank , Werderstraße 40 ;
des Otto 31 ocfinger , hier , zum Betrieb der Schankwirtlchaft mit
Branntweinausschank „Zum Wilhelmsgarten "

, Wilhelmstraße 14 ; der
Anton Eisele , Ehefrau Kätchen . geb . Schleich , hier , zum Betrieb
V.rt» rnti Oll » T" n" & rt*»der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zur Tanne "

, Kör -
Ll l

- - - - Mb
fi "~

messt
Branntweinausschank „Zum Schillereck "

, Schillerstraße 24, nach der

nerstraße 1 ; des Ätdwia Urschler . hier , um Erlaubnis zur Ver -
legung seiner Wirtschaftskonzession von der Schankwirtschaft mit

Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Löwenbräukeller "
, So -

fienstraße 95 ; des August Isen mann , hier , um Verlegung feiner
Wirtschaftskonzession von der Wirtschaft ..Altdeutsche Bier - und Wein -
stube " nach der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zum
Gutenberg "

, Nelkenstraße 27 ; des Karl Traub in Teutschiieureut ,
zum Betrieb der Realschankwirtschaft „Zum Waldhorn "

, Hauptstr . 138
m Teutschneureut ; des Karl Späth jr . in Haasfeld zum Betrieb

fa
esu

thal . hier , um Erlaubnis zum Betrieb
"
der Real ^chankwirtschaft mit

Branntweinausschank im Erfrischungsraum des Warenhauses Tietz ,
hier . vor . Gegen dieses Gesuch hatte der Badische Gastwirteverband
Einspruch erhoben , den er in der Sitzung durch seinen Syndikus ,
Dr . Eöller . begründete . Der Bezirksrat kam in seiner Entscheidung
zu einer Genehmigung des Gesuches .

der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zum Friedrichshof "
.

Schulstraße 34, in Hagsfeld ; sämtliche Gesuche fanden die Geneh -
m i g u n g des Bezirksrates . Ferner lag ein Gesuch des Leo Rosen -
" * * • " rla ' " ~ ' " '

Anleitung von Lehrlingen wurde erteilt.
Die Zustimmung des Bezirksrates fanden ferner die seitens der

Gemeinde Graben nachgesuchte Ergänzung eines außerordentlichen
Holzhiebes für den Rathausumbau , die Kapitalaufnahme der Ge -
meinde Wöschbach zum Zwecke der Ortsstraßenherstellung , die
Verbescheidung der Gemeinderechnung des Jahres 1928 der Ge -
meinden Berg Hausen und Welschneureut und der Ge -
meindevoranschlag für 1930 der Gemeinde P a l m b a ch. Die Ge -
meinde Grünwettersbach erhielt die Auflage , den Gemeinde -
Voranschlag für 1930 binnen 14 Tagen dem Bezirksrat einzureichen .
Für die Gemeinde Söllingen wurde die Zwangsetatisierung des
Voranschlages und der Gemeindesteuer für 1930 festgestellt , ferner er -
hielt sie die Auflage zur Erlassung einer Gemeindesatzung zwecks
Erhebung einer Biersteuer innerhalb eines Monats . Die Erlassung
einer Gemeindesatzung der Gemeinde R u ß h e i m zur Erhebung einer
Viersteuer wurde genehmigt .

Von den verhandelten verwaltungsgerichtlichen Sachen wurde
einer Klage des Bezirksfürsorgeverbandes Heidelberg -Stadt stattge -
geben ; die Klage des Bezirksfürsorgeverbandes Villingen -Stadt ge-
gen den Bezirksfürsorgeverband Buhl wegen Ersatzes von Fürsorge -
kosten wurde vertagt . Schließlich wurde die Klage des Badischen
Handelshofes G . m . b . H . gegen die Stadt Karlsruhe wegen Veran »
lagung zur Eebäudesondersteuer abgelehnt .

Der 1930 er wird gut.
Die fortschreitende Lese der Trauben bringt den Winzern eine

angenehme Enttäuschung . Bei teilweise s e h r gutem Behang
und vollen großen Beeren ist auch die Qualität besser , als
man erhoffte .

Neben verhältnismäßig guten Süßigkeitsgehalten ist auch die
Säure vorhanden , die dem Wein später die Fülle geben wird . All -
gemein sind die Mostgewichte höher , als man bei dem wenig guten
Wetter befürchtet hatte .

4-
Y Neuordnung in der Badischen Kunsthalle . Durch die Eni -

leihung einer größeren Anzahl von Historienbildern nach Schloß
Rastatt , und durch die Renovierung mehrerer bisher als Magazin
dienender Räume , ist im Erdgeschoß der Badischen Kunsthalle eine
Flucht von 5 Sälen neu benutzbar geworden . Hierdurch ist die
Neuordnung fast der gesamten neueren Abteilung

'
der Galerie er -

möglicht worden . Im Erdgeschoß rechts befinden sich jetzt die Werke
der badischen Schule , etwa von 1890 bis 1910, ein Saal mit
Werken der badischen Historienmalerei und ein Raum für neuere
Plastik schließen sich an und bilden den Zugang zum Hans -Thoma -
Museum . Werke von Liebermann und Corinth haben einen Raum
im zweiten Stock des Thomabaues erhalten ; im dritten ist die
zeitgenössische badische und außerbadische Produktion neu dar -

gestellt . Anläßlich dieser Neuordnung wurde von Freunden der
Galerie « ine Reihe wertvoller Leihgaben an Bildern von Schmid -
Reutte , Corinth , Hodler Nolde , Utrillo und Kokoschka vorüber -

g«h »nd zur Verfügung gestellt .

Spülherbsttage auf Rappenwört .
Seeschwalbe " beim Strandbad gelandet — Keule Rundflüge über dem Rheingeblel

man jetzt als ein gütiges Göschenck der Natur , das man ausnützê

mutz, weil man nicht weiß , ov es nicht das letztomal »st >n

Das Wasserflugzeug

Die Badefreudigen sind in diesem Sommer , das kann jetzt rück«
blickend festgestellt werden , nicht ganz auf ihre Kosten gekommen .
Nach einem verheißungsvollen Auftakt im Juni kamen die kühlen
Juli « und Augusttage , die sich in der Badefrequenz der städtischen
Bäder sehr unangenehm auswirkten . Auch der kühle Herbst beein -

Das Wasserflugzeug Seeschwalbe ani dem Rhein.

trächtigte begreiflicherweise die Bilanz der Karlsruher Bäder , so daß
beispielsweiße die gesamten Karlsruher Bäder im September , wie
aus einer kürzlich veröffentlichten Statistik der Badedirektion hervor -
ging , einen Rückgang von mehr als 50 Prozent des letztjährigen Be«
suches aufzuweisen hatten .

Die prächtigen Herbsttage , die uns seit Beginn der Woche bechert
werden , scheinen eine kleine Entschädigung für den bisher sehr schlech -
ten Herbstanfang zu bieten . Die herrlichen Tage locken hunderte von
Besuchern hinaus nach unserem vorbildlichen Strandbad Rappenwört ,
auf dessen Ringtennisplätzen man beispielsweise am Mitt¬
woch einen regen Betrieb sehen konnte . Wen das weit über seine
Ufer getretene Schwimmbassin nicht mehr lockte , — einig « eifrige
Schwimmer scheuten auch trotz der vorgeschrittenen Oktobertage das
kalte Wasser nicht — der konnte von der Terrasse des Strandbad -Re¬
staurants einen prächtigen Blick auf das Hochwasser des Rheins ge-
nießen , dessen Auswirkungen sich schon beim Anmarsch nach Rappen -
wört überall auf der Insel bemerkbar machte . Die Straßenbahn
konnte am Mittwoch nur bis zur Brücke fahren , da auf beiden Seiten
des Fahrdamms die Insel überschwemmt ist, ohne allerdings den
Straßenverkehr nach dem Strandbad zu stören . Es ist ein imposan -
tes Bild , das sich draußen im überschwemmten Altrheingobiet zeigt .

Herbftstimmung liegt über der Altrhein -Landschaft . Klarer ist
die Luft , wundervolle Fernsichten bieten sich, das herostlich gefärbte
Laub leuchtet weithin . Die Strahlen der Sonne , die man im Som -
mer als eine Selbstverständlichkeit hingenommen hatte , empfindet

Und so kann sich das Karlsruher Strandbad gerade in diesen 2. ^
nicht über Mangel an Vösuch beklagen . Kaum geben die ^
die Sonne während der Mittagsstunden einige Zeit frei , so oev &
sich schon die Ringtennisplätze in Rappenwört . Ningtenni ^
andere Sportarten werden jetzt eifrig betrieben . Die kühler
regt zu sportlicher Betätigung an . . ^

Am Mittwoch nachmittag bekam das Karlsruher Rheins
bad auch noch außergewöhnlichen Besuch. Das mehrfach .augcru .

Wasserflugzeug ..Seeschwalbe " des Rhemflugd .m

erschien um 4 Uhr nachmittags von Koblenz kommend uor «

Strandbad und landete um 4 .05 Uhr sicher beim Stranvvao

Ringtennisfreuden auf Rappenwört
tt *

dem Rhein , von wo aus es in den nächsten Tag »n Rund

Sonderflüge über Karlsruhe und Umgebung ausführe « t
Der Landung wohnten zahlreiche Zuschauer bei . Die ölWvj ,
die Teilnahme an den Flügen bezieht man am besten durch ° >e

Verkaufsstellen oder von der Flugleitung im Rheinstrandva • jnj
Zuschauer nehmen den Zugang durch die üblichen CirMN » ^
Rheinstrandbad . Es ist Vorsorge getroffen , daß die Züschs <r>jt
interessante Flugzeug aus allernächster Nähe sehen könnOT -. uCl<
Eintrittskarte für das Rheinstrandbad gilt zugleich als o ' '

karte . Die Freiflüge , die auf die Zuschauer entfallen , wero «

Abend im Strandbad ausgelost und anderntags in den o c , gut
bekanntgegeben . Deshalb bewahre man seine Eintrittst «

auf , um sie notfalls als Ausweis benützen zu können .
über den Rhein und die Karlsruher Landschaft wird für 1«°

ein Genuß sein .

Die Kriegsbeschädigten an den neuenAeichslag
wk . Mit besonderer Erwartung blicken die Kriegs »

beschädigten und Kriegerbinterbliebenen auf den
neuen Reichstag . Sie befürchten , daß sich die zahlreichen und ein -
schneidenden , seit etwa Jahresfrist ergangenen Sparmaßnahmen der
Reichsregierung auf dem Gebiete der Versorgung zu einem Lei -
stungsabbau auswirken werden , der nach Angabe der Reichs -
regierung vermieden werden sollte . Auf die hierdurch ausgelöste
Beunruhigung hat der Verband der Kriegsbeschädigten und Krieger -
Hinterbliebenen des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser " so -
eben in einer Eingabe an den neuen Reichstag hingewie -
sen. Der Verband betont in dieser Eingabe , daß er immer bereit
gewesen sei , sich in den Rahmen allgemeiner Staatsnotwendigkeiten
einzufügen , daß die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
sich aber dagegen wehren müßten , vor anderen , die nicht in gleicher
Weise Leben und Gesundheit für die Verteidigung des Vaterlandes
geopfert haben , zu Sparmaßnahmen herangezogen zu werden . Es
wird deshalb die Erwartung ausgesprochen , daß der neue Reichstag
die verschiedenen , die Versorgung beschränkenden Erlasse und Ver -
ordnungen einer Nachprüfung unterzieht , daß er ferner entsprechend
einer bereits vom alten Reichstag angenommenen Entschließung es
ablehnt , zu weiteren von der Reichsregierung etwa beabsichtigten
Beschränkungen der Versorgung die Hand zu bieten .

Die religiöse Krisis der Gegenwart.
Vortragsabend im Evangelischen Gemeindeverein der Weststadt .

Der Evangelische Gemeindeverein der Weststadt veranstaltet
auch dieses Jahr eine Reihe von Vorträgen , in denen religiöse
Probleme der Gegenwart behandelt werden . Der Zyklus wurde
durch Herrn D . Dr . Faut , Privatdozent der Philosophie an der
Technischen Hochschule, mit einem Vortrag über obiges Thema
letzten Sonntag eröffnet

1) . Dr . Faut sieht in allen politischen und wirtschaftlichen
Krisen unserer Zeit nur eine symptomatische Erscheinung für die
religiöse Krise . Der Boden der Menschen wankt , seit sie sich von
ihrem Zentrum , von Gott , losgelöst hat . Nach einer vorüber -
gehenden , religiösen Welle vor etwa zehn Jahren , ist heute Gleich -
gültigkeit und Feindschaft gegen jede Religion eingekehrt . In
Rußland will man bewußt . Volks - und Slaatsleben auf dem
Boden der Gottlosigkeit aufbauen . Aber auch in China , in
Indien und vor allem in Nordamerika ist die Propaganda der
Atheisten sehr stark .

Die Ursachen zu dieser Krisis der Religion sieht der Redner
im Denken der Renaissance , in dem Ideal des Uebermenschen , der
losgelöst von allen Bindungen nu * sein eigenes Ich lebt . In
Wissenschaft und Technik glaubte der Mensch des 19 . Jahrhunderts
die Mittel gesunden zu haben , die ihn erlösen können . Wie wenig
aber das richtig ist , hat der Krieg bewiesen , wo beide , Wissenschaft
und Technik ein Riesenmorden ermöglichten , wie es die Welt noch
nie gesehen . Der Atheist erkennt nicht den Sinn des Lebens . Er
versucht alle Vande des Volks - und Familienlebens zu lösen .

Aber der Christ darf hier nicht klagen . Vielmehr soll er
suchen, ob nicht die Ursachen zu einem solchen Denken in ihm und
seiner Gemeinschaft zu suchen sind. Und er muß zugeben , daß die

christlichen Kirchen vielfach versäumt haben , die Realität Gottes
im praktischen Leben erkennen zu lassen . Nötig ist auch , daß das
Wesen der Religion klar gezeigt wird . Nicht Glaubensartikel und

Dogmen erfüllen den religiösen Menschen , sondern die Bindung an
den lebendigen Gott und die Verantwortung für seine Brüder .
Erst wenn die Menschheit die religiöse Krise überwunden hat und

sich wieder ihrem Zentrum , Gott , zuwendet , erst dann wird sie
über die politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten Herr
werden

Orgelvvrträge umrahmten den Vortrag und gaben _
dem

Abend ein feierliches Gep räge . Epk .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die Heilpraktiker des Landesverbandes Naden -Pfalz . B ^ D . . Siv

Essen, veranstalten anläßlich ifirer Tagung in Karlsruhe , am ^ ainstag ,
den 13 Oktober 1930, eine Ausstellung pharz , Prcwarate . einen Fach-
Vortrag und Famtlienunterhaltung lSiehe Anzeige.) «

M dem ßirlskMr MIAMI .

Rückfällige Betrügerin .

30 Jahre alte , verheiratete Thekla
»„rliivW

Die 30 Jahre alte , verheiratete Thekla Sch . au5_
* <?. n ,

wurde in der Mittwochsitzung des Karlsruher Sch ® ' u ,,t>

ge richt s wegen Betrugs im Rückfall in fünf o .
a" „ r aT ^

Unterschlagung in zwei Fällen zu einer Gefäng " ^
'
vjjjon«'

von z.ehn Monaten und einer Woche , abzüglich em jie
eine Woche Untersuchungshaft , verurteilt . Die Angelt « »

bereits erheblich vorbestraft ist. war in vollem Umfange g > Kc«

Die Straftaten hatte sie in der Zeit , als ihr Maim s'c

fängnisstrafe verbüßte , begangen . So löste sie einen Schea , flCp

von ihrer Schwester zum Einkauf erhalten hatte em %etU

brauchte das Geld für sich . Bei einem Reisenden kaufte l t»j e

wasche, im Werte von 350 RM . . unter der Vorspiegelt » s,e
Ware ' sei für die Schwester bestimmt . Des weiteren o«*

^ ^ r,
das Fahrrad ihres Mannes , das . da es noch nicht bez > per
der Lieferfirma gehörte . Einen Mechaniker wußte sie

Vorspiegelung , sie befände sich in guten , finanziellent '®

zu überreden , ihr ein Fahrrad auszuhändigen . Welter fiein2'

bei einem hiesigen Kaufmann Kleidungsstücke mit e ' N<-

Anzahlung und unterschrieb den Schuldschein mit falschem
Ein arbeitsloser Mvnn wurde um kleinere Beträge ,

vn ^ frc

indem sie diesem erzählte , sie sei Postbeamtin und £on >
c jf cn

der Reichspost eine Stelle besorgen . Außerdem fywe

Mietbetrug begangen . Die Angeklagte nahm das Urte

" "
4
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Voranzeigen der Veranstalter . 1
Heute, $ o n n er 8tj »
e,t ilanun «tmuUM ' '-lS (|a ale
nds 8 Uhr im
na Nemeldt Klavier

. .. . . . .. . ISs sind noch Reftaboilil « menr» Koi >I« K
den 5 Äbende (« Mittat . Mos«. Äuarneri . die ..Böhmen « n für >
io Wahl - Abonnements aus vier Konzerte » 'id Ein ^elkarc t j
tiae Konzert . Waldstr . 81 . bei Kurt Neuieldt ,u haben .

X Zweiter Kainmermusjk -Abend . Heute . D o n n e r s t 9^ i8uii
Oktober , spielt eine der berourraflendstea 1
das Breslauer Pozniak - Trio , abends
zweiten Abon nements -Konäert der Firnm Neufetdt H'iavi *. . nwii ,
Beethoven . Mozart nnd Arenskv . Ks » nd noch Reftaponneme ^
letzten
sowie
heutiae Konzert . Waldstr . 81, bei Kurt Neuieldt ,n vapen .
handluna Bielefeld am Marktplatz auch Einzelkarten s» r t- ozu

^
Odco« . Heute , Donnerstag , veranstaltet die b

kavelle ftraitä Dolezel wioder ihr Sonderkonzert , l« "-"
vC{>

CasS des Westens . Heute . Donnerstag , abends
answltete Otto H o u b e n mit seiner Kapelle wieder ein ^

Das Wunder des Schneeschuh '» !
Ein Spiel von Licht und Schatten .

u$i «Äj }
Die weifte Kunst , wie sie von den Meistern des Aci>n^

'
btp

ausgeführt wird ! Pom ersten Schritt auf Schneeschuhen ' ' ». Milir .iil,!!" fmÄrt ^
iiiijcHviuijti <wwi uiiui iun " s7>f
Meisterleistungen im alpinen Hochgelönde. Bilder aus »er

was man mehr bewundern soll , die Tollkühnheit der « kua » i jtc Vi
herrlichen Naturausnahmen von unvergleichlicher ^ chonyeil. j^ n
liche Wirkung des fiilms ist geradezu sensationell unH slink^? ,
aus . um die wrontateu gebührend zu rühmen , die. hier am > vetuj>1
teilt in der Berg - nnd Gletscherwelt des alpinen Vocka ^birg ^ , . & Atfet
den. Der Kilm : .. Das Wunder des Sch n e e 1 ch » ^ v»*
den Beschauer in eine gignntische Winterwelt , in die Natur .

Werkes . Dr . A . siank . hat liier eine vochaebiMe. - ^ u »
öleses Werkes . Dr . A . ^ ank . bat Li er e :ne vochaebtMS-Sv ^ .
vollendeter Schönheit geschaffen .. Im Rahmen der Sonnic t c r t ^
Kultnrfilm - Beranstaltunaen bringt .das ÜnioA - Tve «
!vilmwerk in einer einmaligen Vorstcllnna am nächsten
vvrnnttaa um 11 Uhr zur Wiedergabe , um,damit den^ vtc ^ fcl5
des weinen Sportes und denen die es noch werden « igsrende
sind
ist keine Zeit — keine

' Stunde
'

— auch
"
für die schönsten

mehr da — denn dann regiert die Wirklichkeit.

sreude zu mache » aus die kommenden WiMertage ! denn " Mjckev
sind die Sonntage , wo Inn » und Alt seine Bretter ans den Z^eht . ..sil«^

selbst in die wcike Winter -Marchen -Welt wieder. üwffl .
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fr «uc8te ^ pört -Naehrichten
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BadiMh «nPreKge

^ ^ ^ ^ ^
^ B

^hvnix- AFP. endgültig am Sonnwg
im Phönix -Wildparkstadion .

^ lids ? ^ letzten Sonntag wegen der schlechten Witterung vom

Hörf 1 'm letzten Augenblick abgesagte Verbandsspiel
Karlsruhe — Karlsruher Fußballver -

" unmehr nach langwierigen Verhandlungen zwischen dem
».»dasitzenden und den Vereinen durch Eingreifen des Ver -

^ "^ chußvorsitzenden Wohlschlegel endgültig auf den kom-
!tkt Con " tag , den 19 . Oktober , im Wildparkstadion an -
'<Re, ? ^ en . Z>a die drei Tabellenersten spätestens am 28. De-

Site h
^erbandsfußballausfchuß zur Verfügung stehen müssen,

^ »ilSk>° - das am 26 . Oktober stattfinden sollte , nicht länger
V; . Zögert werden . Es wird nunmehr , wie am Mittwoch abend
l'iv ,

c
.n Vereinen mitgeteilt wurde , endgültig am Sonntag im

j» ?^ ion ausgetragen. Mit Rücksicht auf den am gleichen
W ®6t Karlsruher Festhalle stattfindenden Länder -Ringkampf

^ Elsah- Loth
'

^reisossc
„ Die

Elsaß -Lothringen beginnt das Spiel bereits um 2 .15 Uhr .

fene Schw mm-Wettkämpse.
Am IS. Oktober in Heilbronn .

Milbig ^ soffenen Schwimm -Wettkämpfe des SSE . Wasserfreunde
"
°n mpl

n am 19. Oktober haben eine recht gute Besetzung gefunden .
®otben * 8 20 Vereinen sind insgesamt 120 Meldungen abgegeben
Sttierh alle württembergischen Vereine sind vertreten , außer -

i
"̂ en6rtr̂

en ^ noch Schwimmer aus Heidelberg Wiesbaden , Mainz ,
«- F». .? «nd Frankfurt beteiligen . Die stärkste Besetzung haben

!! • ® e ttbexaerbe gefunden . Die Lagenstaffel über 3 mal 199
0on sechs Mannschaften aus Göopingen , Ludwigzburg .

i'i &;„ ■ % arlsruhe . Offenbach und Heilbronn bestritten . Von
S bp, i tenn «n interessiert das 209 Meter Brustschwimmen , bei
JV (fin «« : . . . IV»-» rr ^ *r»irX
:*ti pi ^ opoinget Weltrekordmann Schwarz am Start sein wird .

>-»M der Verans
' ™ " 1'^ burg und Nikar

istaltung bildet ein Wasserballspiel zwischen
. - „ x Heidelberg .

, Amicitta Mannheim ehri ihre Sieger .
^ i ^ uschluß an die großen Erfolge des Mannheimer R .V .
^beter

o in der verflossenen Saison fand zu Ehren der Meister -
He,, *' ' ' « Siegesfeier statt , die im Bootshaus die 88 er -

tStf Preise . darunter die drei Meisterzweige , in festlichem
Aufgebaut sah . Im Rahmen eines Festaktes wurde eine

entgegengenommen , auf der neben den Bildern
" kr auch solche ihrer Rennen verewigt sind.

^ ederganq des deul'
chen Radsports ?

^ Altmeister Rütts Urteil .

HnfeW « Walter Rütt - Berlin äußerte sich unlängst einem

;% it y
n Journalisten gegenüber recht pessimistisch über die

^ deutschen Radsports , dem er einen weiteren Nieder -
T^ ÜCit

'C ' i^ nb
-

besitzt zurzeit nur drei große Dauerfahrer , deren

ss lind v - s Vublikum anziehen und gute Geschäfte g" -antieren .
^£tli n

" >es Mölle r - 5iannover , Krewe r - Köln und S a w a l l -

Hts
'
*»Sf ne deren Beteiligung bildet jede Veranstaltung ein

^ «5 Dicse drei Fahrer können aber nicht überall starten .
tVn » .? unmöglich ist . am gleichen Tage in Berlin . Köln , Dies «

> n Chemnitz . Elberiel ' ^ ^ -
" ' iftii* ^ außerdem kostet ihr —
^ .,!t ;? .c" Fahrern Hilten sich nur ganz vereinzelt Erstklassige

jU , > ' v,l llTl",11vvi i V\* w ,. i ylvlU)v „ ».» » - . , —
S * . /

'
Chemnitz ^ ElSerfelb

' '
Hannöver oder Leipzig

'
zu er -

'
." nd »» ßerdem kostet ihr Engagement sehr viel Kelv . Von?«si

y -liitll liiv ■»» » »" " (1 »" " "1" '
" "" w ?nl) auf ; der Rest ist meist nur zweite Klasie . Hinzu

die Ausländer infolge ihrer böheren Bedürfnisse an
■! JJt« <ciiaT usw . noch teuerer sind . Daraus ergibt si<b , daß

beiitirfton rärtVvrotttilvrTmim mit ftarfem De ?i ^it arbeiten .y vgd c: vruiiojcn yinoxeuTicKiijnen mu Iluttenl i/erinu uw « j»»
„

• ' « Mehrzahl van ihnen in der kommenden Saison d' e

»Niin n schließen müssen . S <bließlich bat sich bisher auch nicht
oi,<f,

et
.B°n ihnen mit den Ursachen dicker Krise ernstlich befaßt ,

^ !Ich
^ " ' " ' ~ - . - - . cr . .,wu u iijnen mix oen uciuuprn uicei aimc ^

ien J " C!nanb einmal energisch die Zügel im Interesse des
k ergriffen hat .
JM»5S

° a.s Sprintermaterial von beute sprach sich Rutt

»> l>» d >
" 'chl im günstigsten Sinne aus . Seiner Ueberzeugung

i ; »«Ick» meisten von ihnen körperlich zu leicht und zu schwach .
L% Lj-v" Erunde sie üuch nur sehr selten die bervorraaendei '

ai>i?ctet ? " bre zu erreichen imstande sind . Die heute viel
d' "kd fi^ ien Maschinen gefährden weiterhin den Rennverlauf .
Vi! ^ N?> ,r^ i>tt für den besten Sprinter der Nachkriegszeit . Friol

Sour j ; llcberzeugung nach der beste Flieger früherer Zeiten ,
auf Grund seiner athletischen Kraft kaum nachstand .

Sternfahrt nach Monte Carlo.
. Die Ausschreibung .

t
'
lMl tin ' etn QttonaIe Sternfahrt nach Monte Carlo .

festen Bestand der europäischen Automodilveran -
-n

.. gelangt zum 19 . Male zur Ausschreibung . Die
iJib jß ? Seilnefjmer hat am 21 . Januar in der Ze ' t zwischen
tajjsptjifi .

1 3U erfolgen , unmittelbar danach werden Schalt - und
?t/ l6eiMQ_I.Ung voraenommen . ^ iir den 23. Januar ist der Komfort -jj. °e>verk> ^ vorgenommen . Für den 23. Januar ist der Komfor
!»>̂ d» »>?^ Se !ehen , am 24. Januar findet die Bergprüfung zui »
fts Koteon, -Ies über 3 Kilometer statt . Der Wettbewerb ist in
yioo n„^ IeÜ mit separaten Wertungen eingeteilt : für Wagen
ihi» brxjs. . . Zylinderinhalt und für solche darüber . Als Durch-
V >e^ jL ^ chwindigkeit find mindestens 32. höchstens 49 Kilonietcr
'Tin

11? ine «? - r Aufenthalte vorgeschrieben . Die kleinen Wagen
C . . Besatzung von zwei Personen haben , die Fahrzeuge über
i»s|Ait etsebV' "°ch können hier zwei Personen durch entsprechenden

werden . Gegen die Vorjahre weist die Ausschreibung
Mannen v le michige Aenderung auf . daß die Teilnahme am

'denh ' t . die Ergebnisse der Sternfahrt schon allzu häufig"eeinflußt hat . nicht mehr obligatorisch ist.

s% 5 Kurze Sporlnachrichlen.
Wf n' bis

^ chweling -Blllow ist am 13 . Oktober endgültig getrennt
Weit.

"U bie fcm Tage hatte der Vertrag zwischen beiden noch

im
,
^ c*

J,0 *ionoItn Turnier der Amateurboxer in Oslo
Weltergewicht der Berliner Lütke erstrer Preisträger .

wurde vom süddeutschen Verbandsgericht wegen
^ dei den Verbandsabgaben mit einer Geldstrafe

%stit
belegt .

«-
' e

'
h

'
n

S
t
tn " f i!n stellte bei den Prager Frauenmeisterschaften

toei „ destarmig mit 36 .29 Meter und beidarmig mit 61 .89
" °ue tschechische Rekorde auf .

Sj, ^ ieleti cnn ' s =Ran0liste haben sich die bekanntesten deutschen
'tijjt und

'
rt

len mit Ausnahme von Eilly Aussem jetzt auzge -
^ elannt ^ ngMr an deren Stelle eine unnumerierte , alpha -

" ^gabe der zwanzig besten Spielerinnen .

Äs -
n„e . " " ŵayrener Ausgleich zu Leipzig heuer vereits den
at" » j ^ dereitet . so daß ihm auch das diesjährige „Trainer -

mehr zu nehmen ijt .

Badliche
"
pre ^ e / ^ corgen - Äusgcwe Kr . 47 ». Vene o.

Si ' ie können unsere
Angaben nachprüfen :
Wenn Sie durch eine
HAUS NEUERBURG -

Zigarette blasen - ehe
sie brennt so wer¬
den Sie keine Spur
von Staub bemerken .

für den Zigarettenfachmann
war bislang der gelbliche
Tabakstaub . Sein bitterer
Geschmack nimmt beim Ver¬
brennen selbst der herrlich¬
sten Macedonenmischung die
Blüte des Aromas . Er bildet
sich in allen Stadien der Ver¬

arbeitung immer wieder zum
Leidwesen aller in Tabak¬
betrieben tätigen Menschen .
Nachdem Haus Neuerburg
aber den Kampf gegen den
Tabakstaub aufgenommen
hat , strahlen die Räume un¬
serer Fabriken vor Sauber¬
keit . Gleichzeitig wurde den

Zigaretten , die in staub¬
freien Arbeitssälen hergestellt
werden , jeder bittere Bei¬

geschmack genommen und
eine ganz gleichmäßig bren¬
nende Füllung sichergestellt .

OVERSTOLZ 5PF .
RAVENKLAU 6 PF.

staubfrei

schmecken niemals bitter !
i
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SüdttestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeituntl
S anischer Wirtschaftsbrief .
Von unserem Madrider Vertreter

F . II . Kluge .
Madrid , im Oktober 1930.

Die Monate Juli , August, September sind zwar die ruhige Zeit
in der Jahresbewegung der spanischen Voltswirtschaft , für die Land-
Wirtschaft aber gleichzeitig der Uebergang von den Restbeständen der
letzten Ernte zu den Ergebnissen der neuen oder wenigstens zu Hoff -
nungen auf diese und zu darauf ruhenden Umsätzen , die in ihrer

'
Ee-

samtheit die landwirtschaftliche Seite der Volkswirtschaft, trotz der
Sommerruhe oft verhältnismäßig lebhaft gestalten. In Getreide ,vor allem in Weizen, dem wichtigsten von allen , lagen Umsätze und
Preise noch im Juli matt ; aber die neue Ernte , die in der Menge
mit ö9,g Mill . Doppelzentner geschätzt, wohl gerade den Bedarf deckt ,aber verschiedentlich in der Güte gering ausgefallen ist , zeigte einen
geringeren Preisrückgang als den im Uebergang Juli -August üblichen
und bald zunehmende Umsätze , die sich vor allem in Eestaft starker,
aragonesicher und katalanischer Mühlennachfrage nach besten Sorten
äußerte und diese bis auf 53 Pesetas pro Doppelzentner , die Ober-
grenze des amtlichen Höchstpreises , hinauftrieb , während andererseits
die gerincen Klassen nur ausnahmsweise 46 Pesetas , die Untergrenze
des Höchstpreises , erzielen konnten. Im Gegensatz zu der im ganzen
erst geringen Besserung auf dem Weizenmarkt zeigten Oel und Wein
von Juli an einen stetigen Aufschwung in Preisen wie Umsätzen ,
nicht zuletzt durch Befürchtungen über eine schwache Ernte 1!>M.
Während Olivenöl corriente Ansang Juli in Barcelona noch 156 SS
Pesetas kostete, stieg die Notierung bis Ende Juli auf 178,25 und
lautete 195,65 Ende August und 204,36 Ende September . Bedeutende
Oclkäufe Italiens trugen zu diesem Anstieg bei ; der gesamte Oel-
erport betrug von Dezember 1929 bis Ende August 1930 rund 73 Mil -
lionen Kilogramm gegen 31,5 im Vorjahre . In Wein zogen die
Preise ebenfalls um etwa 30 Prozent aiu Eampo Tarragona no-
tierte in Barcelona Anfang Juli das Hektoliter und Grad 2 Pesetas
und Ende September 2,79 Pesetas . Treibende Kräfte waren außer
der genannten , das Verbot der Jndustriealkoholbenutzung für Nah-
rungsgebrauch (das im September aufgehoben wurde ) und Aus -
landkäufe , unter denen französische Vorsichtskäufe vermutet werden.
Obgleich die französische Ernle knapp ist , blieb dort das neue Wein -
gesetz bisher in Kraft . Ende August wurde die Maiseinfuhr er-
laubt (mit Zoll ) ; sie drückte alif die inländischen Futtermittelpreise .
Die Apfelsinenaussuhr betruh bis zum Juni 10,7 Mill . Doppelzent¬
ner : der Apfelsinenmarkt blieb auch in der sonst toten Zeit Juni -
Juli belebt , an Mandarinen wie in laufender Ware ; dein Verneh -
men nach ist der größte Teil der Ernte von 1930 bereits verkauft .
Der Ernteausfall ist noch ganz ungewiß.

Im Bergbau blieb die englische Kohleneinfuhr durch die fallende
Peseta nachteilig beeinflußt , während dafür die spanische Erzeugung
unter Hochdruck arbeitete und nach Umsatz wie Preis einen recht gu -
ten Keschäftsablauf zu verzeichnen hatte . Eijün verschiffte im ersten
Halbjahr 1930 rund 1,26 Mill . Tonnen gegen 1,24 im Vorjahre .
Duro -Felguera plant den Bau einer Drahtseilbahn von der Grube
bis zum Hafen Musel bei einem Kostenvoranschlag von 8 Mill . Pese-
tas , um 5 Pesetas pro Tonne an den Kosten und zwei Besörderungs -
tage Zeit zu gewinnen . Die Eanipsa ( Petroleummonopol - Eesellschaft )
hat ihren Russenvertrag gelöst und dafür der Banca Bru vorläufig
0 .15 Mill . Tonnen jährlich in Auftrag gegeben , nachdem vorher die
Eepsa mit der Eanipsa über 0,22 Mill . Tonnen jährlich angeschlossen
hatte . Die Eepsa liefert feit August ; ihre Raffinerie auf den Ka-
» arischen Inseln soll von der Bethlehem Steel Co . bis zum 19 . Okto -
ber fertiggestellt sein . In Eisenerzen dauerte in der Berichtzzeit
das Ausfuhrhemmnis der Schwerindustriekrise in Großbritannien
und Deutschland fort , ungeachtet des tiefen Pesetastandes .

Das bedeutendste industrielle Ereignis war von Juli bis Sep -
tember die Gründung der Iberian Ltd . Holdinggesellschaft ( Kap.
nom. 34 Mill . Dollars , eing. 10 Mill .) , die unter italienisch-nord-
ninerikanischer Führung eine planmäßige Zusammenfassung von elek-
irischen Unternehmungen in Spanien betreiben und damit die vom
Staate nicht erreichte elektrische Gesamtwirtschaft herbeiführen will .
Der Anschluß der Großbanken Bilbao ( Saltos del Duero ) , Urquijo
( Saltos Alberche , Union Electrica Madrilena ) und Vizcaya ( Hidro-
eletricas ) an sie , bietet eine kräftige Gewähr für Erfolge ; für die,
spanischen Banken und ihre Elektrounternehmungen bedeutet die
Iberian eine wichtige Finanzhilfe , nachdem sich die Bilbaobank kurz
vorher für ihren Elektroteil der Sece ( Eördoba ) mit der Eonstruc-
tot i Naval an Westinghouse. Schneider und Ereusot angelehnt hatte
( Eonstructora Nacional de Maquinaria Electrica , 12 Mill . Kap .) .

Die Schwer- und Maschinenindustrie konnte mit Hilfe der
Außenbank ( Baneo Erterior ) in Uruguay . Argentinien und Bulga -
rien erstmals in internationalen Schienen- und Eisenbahnmaterial -
Wettbewerben ( Waggons ) Erfolge davongetragen , so Altos Hornos ,
Siderürgiea und Beasajn ; doch scheint es , daß die spanischen An-
geböte durch materielle Hilfe der Außenbank ( Subvention ) , d . h . der
Regierung , besonders niedrig gehalten werden konnten. Reue Aufträge
sollen weiterhin aus der Konzession an eine französische Banken-
gruppe und die M'adrider Eapyc für vier neue Untergrundlinien in
Buenos -Aires fließen, obgleich diese Angelegenheit noch reichlich
dunkel ist. Wie auch hier die Außenbank kräftig mitwirkte , so hört
man dasselbe von einem Zementausfuhrplan als Ausweg aus der
Krise dieser Industrie infolge der Einschränkung der öffentlichen
Arbeiten und der Eiscnbahnneubauten . Die seinerzeit von der
Außenbank angestrebte monopolartige Zusammenfassung der Chile -
salpetereinfuhr nach Spanien ist inzwischen aufgegeben worden , nach-
dem ein Preisnachlaß in Höhe von 10 sh beim chilenischen Salpeter »
verband erreicht worden sein soll. Aus dem Außenhandel ist weiter -
hin zu erwähnen , daß Spanien einen Dienst von Handelsattaches
bei seinen bedeutenden internationalen Vertretungen neu einrichtet ,
um die Ausfuhr zu fördern , und daß seit Ende September das System
der amtlichen Wertziffern für den Außenhandel ersetzt worden ist
durch dasjenige der Deklaration von Seiten der Importeure wie der
Exporteure auf Goldpesetabasis. Mitte Juli erreichte die Schutz¬
zollpolitik in Zollerhöhungen für Automobile , Fahrräder , Näh - und
Strickmaschinen, Filme , gesponnene Seide usw ., einen neuen Höhe -
punkt.

Die Peseta ist trotz zahlreicher Maßnahmen , darunter einer
Zinserhöhung um 0,5 Prozent bei allen Banken und einem Finanz -
rninisterwechsel aus Währungsgründen , weiter gefallen : der Dollar
kostete Ende September 958 Cts . gegen 923 Ende Juni . Nunmehr
ruhen alle Hoffnungen auf der Nutzbarmachung eines Teiles der
Goldreserve der Bank von Spanien für die Peseiaverteidigung ; sie
soll vom 10 . Oktober ds . Js an erfolgen .

_ „ j Bezugs - und Abiabgenoffenlchast Wilferdingen undLand « .
Ein - » iid Berkaiisogenosfenichest Willerdingen (bei Piorzhei :» ) . Tic (ve -

" ' - L.. .. •I, . ' vv.> l \ntrt AIi II11t
Bäuerliche

»ossenschasteu hielten kürzlich gemeinsam ihre $ enetaloerja »nii 1una ab , um
::c6cu Erledigung der flcicliä' tticfccii Angelegenheiten die Berichmelanng der
beiden isiciioffcjiidiaftcit m einer Einheitsgei ' - 'M ' '' ' " " •» .<*ichasieu « i einer EinhettSoeliosienschaft durchzuführen . Nach
'inSsllhrlinacn des Vertreters des Berbandes laiidw Genossenschaften in
Baden e . P . . Karlsruhe . Berbandsrevisor Schaber , stimmten die Anirr -
sende » der Berschinelinna j » Die Bauerl Bezugs - und Absavgeiiosfen -
icüatt Wilferdingen ging In der Laydw . Ein - und Perkatissgeuöskenschaft
Wilferdingen ans Tie Firmenbezeichnung der letzteren ist ingleich die
j^ irma der Eiiilicitsgeliofseiischast , Der Borstand der Einheitsgelioisenichast
!evt sich ans i>fboIf Winkler . Blechnermeistcr . Friedrich Faftler . Bäcker¬
meister . Albert Schäfer . Genieinderai . und Kranz . iachmann . Landwirt , zu-
lammen . Ten An ' sichlsrat bilden Oemeinderat Wilhelm Müller , Bürger -
ineister Schäfer nnd Landwirt Friedrich Kern .

Landesvaiik der Rkriuvroviuz . In der heutig ?» Ausgabe werden die
a >>,ogenen Nlimmern der A » slos » » gsfcheine zur Ahlöfnngc ' anlcihe des
Provinzialverbandes der Nheinvroviuz bekanntgegeben . Gleichzeitig er -
bietet sich das Institut gegenüber den Besitzer » gezogener Anslvlungs -
scheine diese schon jetzt „ im fünffachen Nennbeträge zuzüglich 5 Prozent
Jahreszinsen ab l . Januar 1926 l abzüglich Kapitalertragslteiier ) bis zui "
Berrecknunastag « einzulösen , sofern der Gegenwert in 7-vrozent . Lan¬
desbank der Iiheiuvrvvinz (Yold -Kominitnal - schiilziverschreibungen fünft
Ausgabe z» m .0 »?rfc von MV. Prozent anaeleat wird

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei der Zuckerfabrik Glauzig .
Ter am 8. November stattfindende » ordentliche » Oaiiviversaninliing für
das am 31 . Mai beendete Gelchäsrsiahr 1029/80 wird die Wiederaufnahme
ier Dividcudcn îabluiia mit L!-- Prozent in Borschlag gebracht werden .

Die I?eick8bank
ZUN Kapitalflucht und Diskontfrage .

Berlin , 15. Okt . ^Eigenbericht.)
Von Reichsbankseite wurde den „Frankfurter Nachrichten " zu

der augenblicklichen Kapitalflucht und über die Mittel der Reichs-
bank zur Bekämpfung der Kapitalflucht , wie wir bereits im Ber -
liner Börsenbericht andeuteten , folgendes mitgeteilt :

„Tatsache ist , daß die Entwickelung der Kapitalflucht die Reichs-
bank zu erheblichen Eoldabgaben genötigt hat und auch weiter nöti -
gen wird . Es ist auch mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen,
daß^die Reichsbank in kurzer Zeit neue Diskonterhöhungen vcrneh -
men muß, um der Kapitalflucht entgegenzuwirken. Die Behauptung ,
die Reichsbank werde in kurzer Zeit zu Kreditrestriktionen Ichreiten ,
sei aber nicht zutreffend . Eine solche Maßnahme sei nur die ultima
ratio . Sie ist mit so großen Gefahren für die Wirtschaft verbunden ,
daß die Reichsbank die Zeit noch keineswegs für gekommen hält ,
zu derartigen Maßnahmen zu schreiten .

"

Keifenprei8el -mä88 gung um 10 v H .
Frankfurt . 15 . Okt . (Eigenbericht )

Wie wir erfahren , beschlossen am 14 . d . M . die Ivgenanntcn Ber -
tragsfabri -ken , mit Ausnahme einiger hauvtfächlich auslandischer Firmen ,
ab IN . Oktober die Neifeuvreife für Personenwagen statt » in 5 v . H . ent -
sprechend dem Besch !» !» vom 1. Oktober nunmehr um 10 Prozent zn et »
mähigen . Neben der Ermäßigung sllr Niese,ilustreise » um 10 v H , ivird
also von morgen ab der Listenpreis einheitlich für sämtliche Kraftwagen -
luitreisen unb auch sür Massivreiseii » in 10 v . H herabtieievt . Demgegen »
über bleiben die Preise sür Moiorrad - und Fahrradreifen » nverandert .

ttvovei ' und die Börse .
Kampf gegen die Baissespakulation .

Newyork . 15. Lkt .

Die Sensation des Tages ist die von Washington vcrbrcitc - .

amtlich beitätigte Nachricht , dan Präsident Hoover am ' ?Ä ^ r
seinen Weckend - Anfentbalt vorzeitig abgebrochen und na « ? ^
nach Washington den Präsidenten und den Bizevranoenr ^ ^ ^
nvrker ^ nekrenbörse zu einer geheimen Nuchtslbung j!!( f
empfangen bat .

Ueber den Inhalt der Besvrechüng wird strengites _ jf ( n
bewahrt . Ans de»! Präsidenten Hoover nahestehenden « r xxv ^
aber . daf > Mafznahmen znr Unterbringung der Balfsespcrt . ,^ hnii >->l>over

.
" ,

»läsinnbmen feitt sollen . Iaht sich imis ^ iveniger erkennen ^ , „fleti
gang der Börfenwerte nicht auf Zvekulntlon -?me » oi>er r ' f * hfjjfte-
die allgemeine schlechte Wirtschaftslage zurückzuführen ic>n

in
lsonrtauldö Ltd , — ZV vrozentiae Prodnktiouöfteiger « « »

^ ^ vccla^ ,^
Der kanadische Betrieb der Cv » rtu « lds Ltd . in Ontario
seine Produktion um ein Drittel vergroszern . Die 0 c0„ ifSiäft iflt ' „vifti'',rt
liche Gewinnung der Fabrik , die etwa 1000 Mann
300 000 lbs . Es ist nun in Aussicht genommen . fr,e -V' D

neu J .;
' ijiitv8,

auf 400 000 lbs . zu erhöhe » , fodasz eine Iahresvroi >» ktion ^ a»
lbs . erreicht würde . Der Befchluf , der Berwaltun « ist « >>

,u»
voraenommene Äolltarisresorm veranlaszt . bei der die t H«k>>
Kunstseiüengarne von 17 ' ,. auf 2.', Prozent erhöht wnrsen
hat die kanadisch - Eourtaulds zur Erwelterung ihrer
Litr . ie „ ir Halste Bonds nnd Äorznasaktlen begeben .

Newyorker Börse .
Nach unregelmässigem Veilauf Sc .Juss fest .

WTB . Newyork . 15. Okt . , Funkspruch .)
Die Effektenbörse eröffitete in recht fester Haltung . Stahl -,

Chemie - , Elektro - , Eisenbau » - und Listfahrtwerte , soivie die Anteile von
Postversaiidhällser » zogen » m 1—3 Dollar a » . Im Verlaus wnrde die
Tendenz znuächst n n r e a e l m K f, i g . dann fetzten neue Realilationeu
lind Liauidati ^ ne » ein , die ein Abgleiten d<r Kurse im gleichen Ausma »
zur Folge hatten . Borübergeheiid wurde das Geschäft ichlevueud . lls .
Steel gaben nachdem sie zu 15,0 Hingegangen waren , bis auf 117 .75 nach .
Allied vhemieal verloren t! nnd I . E . Vase 5 Dollar .

In den frühen !>! achm >ttaac .stnuden wurden Deckungen vorgenommen ,
die nach und nach zn einem Wirderauziehen der Kurie um 1—3 Doll . führ -
teil . Die ^junabme der von den amerjkanischen Eisenbahnen gestellten
Frachtwagen . soivie die Beiebnng des Anszeithattdels im Septeniber wa -
ren mitbt ' frimmend für die srenndlichere Haltung . . .

Die Baiffevartei sah sich im -oinblick an ? di« Konferenz die Prandent
Hoover mit dem Präsidenten der ? ! cwyorker Fondsbörse hatte , zu vor -
sichtiger Zurückhaltung veranlaszt . Allied Chemical holten 4 Dollar wieder

' '
Das Geichäst ivurde in der lebten Börfenstnii >be sehr ruhig . IIS . Steel

erreichten einen Kurs von 152 .37. Banqdium Steel gewannen 4 Dollar anf
Deckungen der Baiffiers . Tic Börse s cht oft » est . - 7 Tic „ citigkclt
a » sländjschcr Bonds , vornehmlich brasilianischer und deuiicher Werte , gab
auch heute dei» ZZvndsmarkt das Gepräge . Tagesgeld stellte sich heute
aus 2 Prozent .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter befestigt .

Frankfurt . 15. Okt . (Eigenbericht . ) Bei etwas lebhafterem Geschäft
zeigte die Abendvörie weiter beseitigte >knrse Bor allem wirkte der Ans -
gang der Reichstaasvräsidentenivahl tLöbe » günstig . Beachtet wurde seiner
der groüe Aktivsaldo i » der Aufzenhaiidelsbilaiu . Farbe » im Verlauf bis
2 Prozent befestigt . Auch » ie übrigen Märkte lagen durcluueg freundlicher ,
bei teilweise « Kursgewinnen von 1 bis 2 Prozent . Auch die Neuieninärkte
zeigten höhere Kurse Im Verlans blieb die Stimmung weiter freundlich ,
warben schloffen 1:W,A Prozent

Anleihen : Altbefib 5< 30 , Nenbesitz 6 .30, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .50 .
Bankaktien : © armer Bankverein 103.5. Ban . Hnv - und Wechsels .

120 .5, Verl . Handelsges 130, Cominerz - und Privatbank 115,75. Darmst .
und Nationalbank I5 (i .r>. DT .- Bank 112 .75, Dresdner Bank 111.5, Reichs¬
bank 211 , Leiterr . Credit 27 .75 .

Bergwerks -Aktien : Bnderus 52 . Gelsenkirchen 92 , Kaliwerke Aschers -
lebeu 1!>4. Wesieregeln 1U4.5 , Maunesmannröhren 70 .5 , Mansselder Berg -
bau 3U.75. Phönix Bergb 03. Nheiu . Braunk 170. Rhein - Stahl 73. Ber .
Königs - und Laurah . 30, Ber . ^ iahllverke 02 .5 .

Transportwertc : Hamb . Amerik Pakets . 75.25 . Nordö Llond 75.
Iuduftrieaktien : ?lEG Stamm - Aktie » 114 . Aku 01 .25, Conti -Gummi

130, Dainiler - Motor 22.75. Dt . Erdöl 02.5. Dt . Gold - Tcheideaiiftalt 130,

aerswerke 48 . . 5, - chnckert El Nür » b 131.5 . Siemens n . Halske 174 ,
Thür . Lief Gotha Boigt nnd Häfsner 150. Zellstoff A schaffen bürg 80.25,
Zellnoft Waldhof Iii .

Pariser Börse.

Qaieihen
3 Irz . Rte .
5 do . 15/16
t do . 17
i do . iri
» do . M
8 do . 27

14. 10. 15. 10.
6) 86 .65 56 .70
0 101. 70 IUI 7
0) 102 3 '. i0S «
6) 99 .90 99 9r
0 i02 90 . 03 CO
B) 107 75 107 SI

larminmarKi:
■zqu .d Franc I ) 210 . 00 £08 00
, Nat CrM . 3) 138 1390
, de Paris 3) 2440 ? 4 0
. Union 3) 1480 14 " '

Cpt .Lyon- AI5 ) 870
Cr6dComni . 3) 1 ^40 1240
. l-yonn . 3) 2705 2700
. Mobihcr 3) 730 7n5Suez -Kanal 5) 165 . >0 161 00

Ch. d . H. Esl 3) 1102 110 »
do. Lyon 3, 158 ' IE80do. Midi i ) 1240 15Z >üo. Nord 41 22 0 221 ^
do. Orleans 3) l4Qi 14,0

WTB . Paris , 15. Oktober .
ScbluBkarse in Francs

14. 10. 15. 10

( Funkspruch .)
ie Stück ;

Metropolit . 5) 1221
Oistr .d' El . 5) 26 -5
Cie.06n .EI . 3) 2910
EnEIUtM6d3 ) 1340
do du Nord 5 ) 972
Thoms Hst . 3) 666
Courrieres b) X' 85
Lens Ii ) 985
Kuhlmann 5) > 12
l' hos Galsa ti) 6 ^9
Charsr.Reun .3)
C . Transati . 2)
Air Liq .
Citroen B
Peugeot
Un .Europ .
Kusse Cs .
4Ttirk .ua .

WaE . Lits
Mio Tinlo

( 62
608

ti) 1530
3) 70
2> 608

141a
31 h65
3) 499
3i 377 -.
3) 398
9» 3605

Nennwert der Stücke : 1) 10 (10 Fr .. 2) 600 F
b r .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. «> 100 Kelg Fr

1212
2 00
2900
1303

960
670

1190
932
710
698
681
604

1510
690
? 86

1390
560

F050
3B60

388
366t

liassamarkl : i « io . 15. 10.
Soc .ün .Als ZI
Appl .lndusl .6)
Elect Paris 5)
En .EI .Ctr .
En Indstr .
Es ' Luin.
Forc . MoL

H.-Rli .
Ind . Elec .
Dollf . Miee . 3)
Ac . Longwy 3)
Ac. Marine 3)
Den . Anzin 3)
Creusot 41
Soie Art !. 6)
Mess .Maril . 5)
Gr . Moul

Paris 10)
tarpener 7)

+ exel
Dividende

1385 1380
bf-0 635

1520 1515
1130 1162

454 4 5
770 760

1130

7700
i640
1010
2310
168 <>
5/75

205

113 -
1106
79 .X)
1576
1003
2320
1895
£ 200

2o5

170 170
3155 3220

r . . 3 ) 500 Fr .. 4) 400 Fr . . 51 250
. 9) 5 Pfii Sterl .. 10 ) 200 Fr .

Karlsruher Produktenbörse.
Ol , aarlsrube IS . Okt . Abteilung Gctretde . Mehl und Futtermittel :

sehr rittiigei » - ?>erlaui werden nur geringe llmsatze getätigt . S .' °wohl die Verbraucher - ivie die Prodi,,enteiikreise halten stark zurück .
- Ä ?.re . nnd :} t . infolge . der giliiitigen Witterung stark mit Keldarbeiten
beschäftigt . Futtermittel liegen still . Südd . Weizen , neue Ernte , je nach
^ eichatfenhett . Babnware 25—2«. NM ., deuticher Noggeu . neue Ernte , je

mit « . September -November
"

39 .25
'

RM W - izenineht . Mühlenior -
deriing . 2 « orte, . scpt - Ron S9.Zö Rogaenmehl . O- liO- vro, .. je nach
Fabrikat 2 <:2o—28 NM .. Roggen - Ansznasmebl 80—31 NM . . Weizenboll -
niedl t .vntrcrniehl ). ie nach i>adr . . uromvt « .50— » RM ., Wei,e » kleie . fein ,vromvt 0 .25—ti.50 RM . . Weizenkleie . grob , vroinvt 7.25—7.50 NM .. Vier -
treber . ie nach Qualität , vromvt 10—10.25 NM .. Mal,keime , ie nach
Qualität »—!>-50 NM . Trockcnichniyel . lofe . ie nuch Fabrikat Pariläi
Karlsruhe OS -,—0 . < > RM ., Erdnunkuchen , lose , deutsche . >e » >lcd Lieferung
12 — 12 .50 RM . . Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13 ^ 1—13 .75 NM . , Soja -
schrot . sudd . ftabr .. je nach Lieferzeit 13—13 .75 NM , Leinklichenmebl . je
nach Fabrikat 17 .75—19 RM . . sefamkuchen 12—12 -50 RM . . Sveisekartosfel .
gelbfleischia . neue Ernte 5—5.50 RM . , Sveisekartosfel . weinfleischig , neue
Ernte 4 .25 !>!M .

Ranhsiittcrniittel : LvfeS Wicsenhcii , g » t , gesund , trocken, neue Eru !>
5—5 .50 NM . . Notkleeheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte 6— 6.50
Luzerne , gut gesniid . trocken , neue Ernte 6.50— 7 RM . . Stroh , draht -
gevrent . ie nach Qualität 3 .75 —4 NM .

^ Alles ver 100 Kilogr .. Mübl ' nsabrikate . Mais . Viertreber und Malz -
keime mit . Getreide und Trockenschnibel ohne Tack . >>rachtvarität Karl ' -
r » he bezw . ,>ertigfabtikate . Parität ^ abrikftatio » . Waggoiivreife . klei -
nere Quantitäten entfvrcchcndc Anschläge . Alle Preise von Landesvrodi ' k
ten frülienen fnintliche Svefen des Sandels , die vom Ankauf beim Land¬
wirt bis zur !>rochtvarität Karlsruhe entstehen , nnd die llnisatzstener d '
Die Erzengervreise siud entivrechend niedriger zu bewerten .

Abteilnng Weine und Sviritnosen : Lage unverändert .

Ltutiqarter Häuteauktion.
Stuttgart . 15 . Qkt . «Drahtbericht . » ?Vlir das wiirttembergische Ge¬

fälle wurden folgende Preise lin Pfennigen ) erzielte Kuhhäute : rote
ohne Kovf srcin nnd beschädigt ) : ."0—40 Psd . 07—70 . 50—59 Psd . 75 .75 bis
78 .25. 60—69 Pfd . 77 —Sl , 80 — 100 it . in . Pfd . «2.25. Ochsen li ä Ute :
bis 211 Pfd. 80, Sö- lfl Pst . 68.0O, 50—51) Pfd . 75.25. 00—79 PiS . Teiiver-

6iJ
kauf 78 .75 —74.50. 100 u . tu. Pfd . 67 Pfg , Rinde r h »
88 30- 49 Pfd . 77—80 , 50- 79 Pfd . 82- 86. 80 U lN. Psd . ^

leu häute : 30— 19 Psd . 70- 71 .75. 50- 59 » rb . , ^
3^ te- - 80—99 Pfd . 54—58, 100 U. M . Pfd . 43. xchubb - ut «

S? a
H

ib feile : bis !) Psd . 185—145 , 9.1—15 W - } $ f¥o
'
ü- *

,,t
n . m . Pfd . 95. Schufikalbfelle 83.25. V r e 11 e r f e l l e . bis
82,50 . Schiikiresscr 50 Pfg .

06—68.25
Pfenilia .

Schaffelle : Vlöifen 45 Pfg . . Alle -Preis - gelte « für (jte

Kopf , rein nnd beschädigt )
A » g c b 0 t :

Stück Schaskelle .
e n d enz : » aiuieue einigr .

tigen allgemeinen Konjunktur ruhn
3—7 Prozent billiger als bei der
Auktion am 12 . Nov

Tend en, :
'

Kalbfelle einige Prozent billiger— ^ g . Grvsiviehl
lebten Auktion .

I smoiiejl 40 l ?iUC *4?4.̂ 1IV fiftlt ,
15 785

^
Stück Grohviehhäute . 21265 Ktück Ka .

it billiger -
. inlolg « ^

Grosiviehkante in s A »n»
en Auktion . Na ® ,1£

ovember .

Sonstige Märkte
ES .. n>Mle .t : ' W

efö̂ !

München . 15 . Ott . lDrahtbericht .) « iehmarkt T^ wMn :
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt , sv ^ . . « i/i
660 Bullen : 41—53 ; 908 Kiibe : 20—48 : 321 » otlen : 40
05—80 : 253S Schweine : 50— 58 : Sauen : 44— 48 RM . p ( ( f.;

UU | I ta » dard . .̂ <̂ d p ^
110'̂ . Bank « 115 . Straitö 115 . Blei : TendeD : ftetw ! 1 ',-^

' 1̂
15?8, aiiSländ . elltft . richten 15?^ . ausländ . <- ettl . lic
Tendenz : stetig ; gewöhnl . vroinvt 14V«, gewöhnl „

c " V Ailtcf - '
gewöhn ! . Set » . Preis 14 ',i . A ntim 0 n Regulu ^ -
Quecksilber 22% . Wolsramerz 20.

Hamburger Warenmarkt .o " -[•.'5 '^
Hamburg . 15. Okt . lDent !wer ™

N e i S : Ter Markt zeigte heute ein ruhiges AuSie ^ ^^ Ali ^
t

amerika liegen einige Anklagen vor . doch wurden nennen »
nicht getätigt . Anker Burmabreis , der sich im Preise ttroi *

, ĵcht ' -
und ver loeo Ii .S Sh . notierte , waren Preisverandernnsr
Zeichnen. . . , . ZNiddl ' A, « '

Baumwolle : Stetig . Aniertc . Uuiverial Staudaro ^ 1'
11 .50 Tollareeiits ver 16 CttiitSisthc Banmwolle : F >n« tettf 1«
3.40 vence ver Ib Bremen Klausel II 4 .20 veuee ver ifk hert

Zucker ; Der Effektivmarkt » ahm im EinklangI _ n nuuui uii ,'tivaö, .,
märkieu einen stetigen Perlauf . Tas ' Plaögeschä -st hat U« .
Tschechische Kristalle Keiiitorn ver Oktober 7 .10! - « H. « » °
7.0?-, Sh .

■ ■
Kaffee

Haltuua mit
zelt Offerten

bei
litt

.. .. a/gjg
Ä5

310.

itn vvi , nie ituuaj juvu uuti ijitiiHti >i?ac07^ ^ .etlv".
Geschäft nicht eiitioickel » konnte Am Loeomarkt halt die\ j l . ., ptti
»lindert an , Preis Veränderungen find jedoch heute ntVt « „ »jft :»
Gewaschene .Äafsees haben ruhiges Leschä ' t . bei leiter v ,
Preise unverändert . , (gaifl 'i, '

S ch m a l, : Tendenz stetig . Preise unverändert . o „ Mh 0nCt ' - 'j
(Gewürze : Stärkeres Tecknnnsbedürfins der ? onv

bewirkte auch am hiesigen Platz für Pfeffer ein Anziehen ^ „er .."
Kvnfnm verhält sich jedoch vorerst noch abwartend . Ptmr >"
nnd weiter nachgegeben Nelken ans weiter g » te Nachfrag ^
Bestände im Preise anziehend . Weiher Bataviapseffer 2o4- '
muntokvfesser 258 . schwarzer Lamvong 152, schwarzer
Tellicherrn 190 , nominell , Piment 120 und Nelke » « an .
übrige » Artikel bei ruhigem Geschäkt im Preise iiuveranoel .

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 15 . Okt . «Funkspruch

kuro iu Klammern . ) Welze ;
<5 .(!7^ ) . Jan . 5 .95 <5 .g7'.4l . März
lin Hfl . ver Last 2000 Kg . ) : Nov .
fl04 "< >. Mai ll )« ;j; ( 105) .

Livervool . lr» Okt .
klirö in Klammern . )
5IÜ% (5/5 ) . Tez .
M 11i s eis Plate
Nov .- Tez . 19 ( I
vool Straights . > W . . _ W .
bis 28 ). Preise in Willing nnd venee

Ehicago . 15 . Okt . tivnnksvrnch . »

.
'

(^ nnkivruch . ) Getreide - Zchlnkkvrke '
^ , . C

Weizen ( 100. lb . ) , . Tendenz : fe
^ ,

' 5^ f |^ ,.

,q - .r . id°- T » l - M
' °-

VN ., ^

Weizen : Loeo Northern I 72V» (70% ) , 11 09' = ' 7, tfift :
Buenoö -Aires . 15 Cft . ( ,>nnkkvrnch.t Getreide - Tchlum ( i/ '.-

' l
kurs in Klammern . ) Weizen : Okt . 7 .«7 <7 .57) . Nov . )«•
7 .75 (7 .07) ; M a i s : Okt . 5 .07 (5 .10 ) . Nov . 5 .18 (5 .23 ) . j
Hafer : Okt . 4 .0(1 (4 .001 : Leinsaat ; Tendenz stetig
(14 .(<8 ) . Nov . 14 .71 ( 14 .08 ) , Ätbr . 13 .00 ( 13 .551 .

Nn5arin ir» Wt ' ' " " "
tn
Le

( ftciifll ' " ,„t'

.»tut ». l -t . l .L iH .uO ), Ijvvl . UO .Oüfi . a .. — l a,'-i l'
Nointio , 15 Nov . (Knnklvruch . ) (^etrcidc - Tchlnbknr .c.

^ j .OJ tli
Klammern . ) W eizen : Nov . 7 .45 (7 .45) : M a i s . MifxA
inj nnt : Nov . 14 .55 ( 14 .55 ). I » Pavierveso per 100
M M ~ M ' - rurf,. ) Fette . Sckluy . >̂ 7^ , , M

enz : seit ( seit ) ; ver ( l o7 n{i.Pf!,el"i
12( i ( 10931. ver Tez . ) 09 - ^ j„ e
1100 , I15(i>. Leichte ? lbÄ,,oerc ^ !!̂ i
höchster Preis 9W

Ehieaa », 15. Okt . (Knnkfvruch ) Fette ,
Klainmern . > Schmalz ; Tendenz ; fest ( seit ) :
ver Qkt . 1145 ( 1135 ) , ver Nov . 112(1 ( 11H3 ) , ver
loko 1450 ( IJ .'iO), Schmalz loko ;
Preis 960 ( 950) , leichte Scliweine « oomer Preis y «(i . " ' '" Vveis • « -
niedrigster Preis 965 (960 ) . schwere Zchweine höchster 4 . ti» ,
Schweine, » fahr in Chicago 15 000 (2 ) 000 ), Schweine »»!
76 000 ( 75 000 ). . ,

Newnork . 15. Okt . ( Fnnkivrnch ( ( BortagskurS . n'1" lcf(
Schmalz vrima Western loko 1235 ( 1200) . Schmalz lü 1 , ! c£ ttJ
bis 1330 ( 1210—1220 ) , Talg , fvezial extra iü (4 ''s ) . •i alÄ'
UVs) . Talg , in Tierees 5 ' « (5^ ) .

Ijcrlin . 15. <Zkt « >><>r . (k' nnk ^prneli .)

>»kiuber
November
Dejetnlier
I .in ' inr
Februar . .
M ii rz , . . ,
April . . . .
Mai . . . .
1uni . . . .
Tnll
Aiiznst
Öetiletiibet

Tendenz :

Kuplei
bez ! l - elii I Urie !

82 .75

«2 .5
82 5
82 5
? 2b
82 .5
82 .5
8 ü •
82 .5
82 .5
82 .
82 .5» 2 .7
sUtig .

81 .5
83 5
83 .25
83
83
83
P3
8 '->7 !
83
"3
83
83

$ 2;

HD
gteti#



Badlsche Presse
'
/ Morgen -Ausgabe»en I«. Oktolee 1990.

Karlsruher
Turnverein 1846

UNION
THEATER

Deutschlands populärster Sänger , singt in seinem
2. deutseben 100 '/0 igen Ton - und äprechiilm :

Männer-Riege
Sonntag , 19. dS . MtS.

Pfalzwanderung :
ilbsahrt S Uhr, Sonn .
tagSkart« Neustadt.
Wanderung ca . » Std .
Neustadt, Wolfsdurg ,
Weinbieth , Hardt ,
Neustadt. Rückkehr 22
Uhr. (§4018)
«tut unserem Platz« :
Karlsruher Weg .

Nachmittags 9 Uhr

° mmenden Sonntag
" • Oktober, vorm . 11 Uhr

Gmmahgt
*rüfjvorfüljrung

an Grossartigkeit unttber -
r®fflichen Hochgebirpsfilms

»Wunder des
tyneescfrujjes"' T»Ui Sportlrenckn in Sehr.« a. Eis
V|"»erktul »Irlich ib 4 Uhr I . d. Kssse

täglich an eine fran
Aniaiig &S& Ifctt &A)

morgen
letzter Tag

Anfangszeiten »
100 , 5.40, 7.20,9.08

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer
«l . LI -M . I °f. od . spät.
m vermieten. *
fftftorbt . Belfortftr . 2-
Bunfenltrah « Ät 7,
möbl. Zimmer abzug.
an berufst , ob . studier .Damen . Kocbael ., Bad .

« . ! .» . 461
1.48 Uhr : Tbd . « ur.
lach — « TB . Jugd .
10 Uhr : Tbd . Durlach
— K .T .V . II . 1 .«
Uhr : K .T .B . . HI In
Langensteinbach.

Wen meist die Fresse mit dem

Gloria - Palast
Er singt demnächst in Karlsruhe :

Du bist meine Grete Lerne . . .
du bist mein mescottchen . . .

Heute
Donnerstag, Sää 'i

Täglich das große Doppel -Schlager-Programmi
_ MI _ / 2 Spannendes Drama mit

aus Breslau
Diese drei Herren sind Musiker ,wie man sie selten trifft , denen
Musizieren Lebensbedürfnis ist .
Meister die Vollendetes bieten .
(Basel , National -Zeitung ) . - Das
temperamentvolle Musikantentum
dieser vortrefflich auf einander
eingespielten Künstler bildet eine
vollkommene Einheit . Besonders
fiel der unvergleichliche Anschlag
Pozinaks des . .Caruso des Kla¬
viers " auf ( Berlin . Allgemeine
Musikzeitung ) . (2-1081)
Gesamt -Karten fflr die restlichen
5 Kammermusik - Abende Wahl -
Abonnements Einzelkarten für
Pozniak bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 31 u. bei Bielefeld , Markt¬

platz .

Heute um

HKjSB :
Schwof.

Uhr.

| I?\Ä
M 'K
SM

endgültig letzte Vorstellungen
Ein luttiger Film von Witwen , geschiedenen Frauen und aolchen , die

ee werden wollen .

Haoptdareteüerisi LsAUTA IseÄ flSütGa
in seinem neuen Tonfilm

8 »/« Ohr
ffrdl . möbl . h«i,S . 31m
lof. im vermieten . *
Äaise rftraft« 105. 8 Tr.

Saub . möbl . Maus .»
Zimm . zu vm . Schlick .
Gutenbergplab ö. V.
Knt m . Zimmer Z!!^

,u vm. stasanenstr . Z,
1 Tr . . nächst Kaiscrstr .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn bill . »u
verm . HIrschltr. 70 . III .
Sckvu möbl . Zimmer
au verm , Hirschstr . 73 -
ganaa . •
Gut möbl. freundlich.

Zimmer
el . Licht , auf 1 . Novbr
zu verm . Preis 25 M-
Beilchenstr . 18, IV , t . *

COLOSSEUM
Zum ersten MalHeute abend 8 Uhr AL JOLSON sinet u. a .:

Blnc River, Mamsny, Kol Kidre
Jueendlfche haben nachmittatts Zutritt

10 Varletönummern
in höchster Vollendung
Spitzenleistungen der Varietikunst I

siniiS
'

Sensationen des Äüeüds von a-Z neu (Or Karlsrune

Institut für Erdforsehung .

Heute Donnerstag . IS . Okt . abds . 8 % U .,
im Geologischen Hörsaal der Techn .
Hochschule (Eing Hauptportal ) spricht
der Begründer der künstlerischen Geo¬
graphie buiald banse

Heute , Donnerstag , abends VA Uhr :

9 ' OB« der verstärkten Hauskapeill »
Franz Oolezel .

Ave dem Programm :
Krßnangsmarsch aus »Di«

Folkunge *-" . . . . . Kretschmer
Ouvertüre ru „Athaiia * . Mendelssohn
Potpourri a. d. Dreigroschen -

oper . . . . . . . . . Weill
Pierrot -Serenade . . . . Ramdegger
La Bonde des Lutins . . . . Bazaini .
Solist : Herr Kapellm . Fran « Dolezel .

(24204)

Die natürlichen Erdteile
Abendland und Morgenland .

ein Los zu nehmen
denn die Ziehung I. Klasse
findet am 24 . u . 25 . Okt . statt

Letterle - Elnnehme
vonGersdom

Karlsruhe , Kaiserstr .229
im Ztgarrenhaus Weinbrecht

Postscheckkonto 29705,
Telefon (Geschg t ) 2006

Telefon (Krivai) 3bö8*>ao50

*5S9hS»
(. J ' B .C

fBadlscher
Scliuiarzuiaiduereln

(ortsgrupee Karlsruhe).
Sonntag . 19. Eft Kl . Vxnderuno durch den

Hardtwald . Abfahrt 14 .45 nach Blankenlo » :
gemü liche Unterhaltung in Eggenftein mit

Tanz . >24084)
Dounerstas . ! ». Ctt . Vereins «bend mit den

Durlacher Freunden ( unier Ätttwirkung
von Rom«») im Gafth . zur Krone , Durlach .

Sonuiag . 2 «. Cft . Totengedenkfeier in Aller¬
heiligen : siebe Wandervlan . Abs S.81 Uhr.
Kiihier Eisele.

Werbt neue Mitglied « ! Neuanmewungen f.
1931 berechtigen lebt schon zur Teilnahme au
den Veranstaltungen des Vereins .

Anläßlich der Tagung der Heil¬
praktiker des Landesverbandes Ba¬
den - Pfalz . V H . D . Sitz Essen , e . V.
findet Samstag den 18. Oktober 1930 .
nachmittags 3 Uhr . die

und abends 8 Uhr ein Fachvortrag
des Herrn Schriftsteller Gerpheide,
Essen , statt , wozu wir auch die Heil¬
praktiker . die dem V .H .D . nicht an¬
gehören , freundlichst einladen .

Beide Veranstaltungen finden in
den Sälen des Darmstädter Hof .
KreuzStr. 2. statt . (5509a )
Der Vorstand des Landesverbandes
Baden -Pfalz . Fritz Becker

1d strammer Eispackong emgetrottei

ftlftVIltRU Pfund *TÄ ' *2 «
HoILSehellftseheu . Cabliau, Goldbarsch
fllets. Batzungen. Zander. Heilbutt, Salm

Kieler Bttcklinge, Sp . otten, Makrelen
ger. Schfllfische Lachs. Aal

Fisehmarmaden

Mastgeflügel , Rehe, Fasanen
Hasenbraten . Pfund 1 . 50

la Suppen - und FrlkasseehUbner
P fund 1.30

Neue Obai » lad Gemüsekonserven

4 Zimmer-WohnungJeden Donnerstag und Samstag
hochvart. <Zweisam . .Haus >, unmtttclb . Siadt -
garten , sofort oder fväter zu vermieten . Näh . :
Gartenltras -.e Nr . IS . II . Stock. Telephon 485.

LadenWestendstratze , schön«
6 3im .-2Bo (jnuno
mit Bad u . fönst . Zu-
txhör . preiswert zu
vermieten. Offert , uni .
HfR.l (K>42 an d . Bad .
Presse 3il . Houptvost.

4 Zimmer -
Wohnung

mtt Bad und reichlich
3uv« &.. beschlagnahm «.
frei , in der tUauprechi
«raSe . nSchst der Karl ,
"ratze ,u verm . <22795

Näheres bei SdMitr ,
Rooustr . 24. Tel. 435.

Pfirsiche , % Fruchte geschält
Kilodose 1 >10

Hans Kissel
Lieferunc frm Hau -
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LandesbanK dar Rheinprovinz
Zentrale Düsseldorf , Filialen in Aachen , Essen. KOin. Trier .

Einlösungsbekanntmachung - Umtauschangebot .
Wir geben hiermit bekannt , daß in der am 8 . Oktober stattgefundenen Ziehung von

Auslosungsscheinen der Ablösungsanleihe des Provinzjalverbandes der Rheinprovinz nach¬
stehende Nummern gezogen wurden :

17 , 37, 90, 118, 147, 148, 168 , 185 , 215 , 252 , 267, 269 , 311. 374 , 386,
451 , 458 , 477 , 504 , 505 , 562, 632 , 658 , 696, 707, 735 , 742, 744, 805 . 880.
Die vorstehenden Nummern gelten in allen Wertabsclinitten und In sämtlichen

Gruppen als ausgelost .
Die Einlösung erfolgt vom 31 . Dezember 1930 ab gegen Einreichung der gezogenen

Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrages an Ablösungsschuld der Rheinprovinz
zu dem fünffachen Nennwert zuzüglich je 5 % Zinsen für 5 Jahre gleich insgesamt 25 %

abzüglich 10 % Kapitalertragsstcuer .
Gegenüber den Besitzern der gezogenen Auslosungsscheine erbieten wir uns Indes

die Stücke schon jetzt zum fünffachen Nennbetrage zuzüglich 5 % Jahreszinsen ab 1. Jan .
1926 ( abzüglich Kapitalertragssteuer ) bis zum Verrechnungstage einzulösen , wenn der

Gegenwert In
7 % Landesbank der Rheinprovinz Gold -Kommunal -Schuldverschr .

5 . Ausgabe
Zinstermin : April/Oktober , erster Zinsschein 1 . April 1931

Tilgung mit 1 % zuzüglich ersparter Zinsen , erstmals zum 1 . April 1932
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung frühestens zum 1 . April 1935

Stückelung : RM . 10 000 .— , 5000 .— , 2000.—, 1000.—, 500 — , reiqhsmündelsicber . Börsen¬

einführung vorgesehen , reichsbanklombardfähig (Antrag wird gestellt ) , sichere Kapital¬

anlage hohe Dauerverzinsung , besonderer Umtauschvortell : 7 % Stückzinsen mit sofortiger
Wirkung

zum Kurse - von 94 l /*°/o
angelegt wird .

Umtauschaufträge werden von uns , den Girozentralen , Landesbanken und rheinischen
Sparkassen , allen sonstigen Banken , Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften
entgegengenommen . . ( N3715 )

STATT KARTEN.
DtNtSAGlING .

Kür die vielen Beweise aufrichti -

fer
Teilnahme und die Kranzs .pi.-n-

en beim Heimgaree meines lieben
Mannes , unseres Vaters , Großva¬
ters . Bruders und Schwagers (24190)

Franz Graf
sagen wir allen innigsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Graf Wwe .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1930-
Englerstraße 3.

MiilI !llIIlll!l!!l!i!lll!lli!!ll!l!l!l!!!!!!!ll!!IllllIlIllliillllllIIlIlllllllllIl!iIl!liNiD

Groß im Seid
bedeutet die Auszahlung von

Rffl. 6000 .- ( Sechstausend )

an die Kinder der vor ku -zem
tödlich verunglückten Ehe¬
leute Franz Fellhauer ,
Karlsruhe , Essenweinstr . 30
aufgrund des Abonnements
der Vers ich - Zeitschrift

. HatilFElERflBEIID
"

Wiederum ein *

schlagender Beweis
für d . Unentbehrlichkeit einer

Deutschen
uersienerungs - zeilschriit!

STATT KARTEN .

Ihre Vermählung zeigen an

HANS THORWARTH
Reichsbahninspektor

ELSE THORWARTH
geb . Schroff , verw . Ziegler

KARLSRUHE , 16 . Oktober 1930 , Leopoldstr . 44

Die glückliche Geburt ihres zweiten

Mädels zeigen ergebenst an

Pol - HauptmannGilll1 II. Frail
HEIDELBERG , 14. Oktober 1930 .
HandschuhsbeimerLandstr. 3i 5511a

O . Fink , Dipl - Handelslehrer
Or . F . Hansler , Dipl .-Kaufmann

Steuer- u .winscnatisheraier|
BUcherrsvItlonsn
Batrlebsorganlsatton , Vergleich «

Büro : Kaisersir 233, Fernruf 5846 .

Versteigerungen

Nachiass-versteigerung .
» reitafl , H8 Ufir i . A. fltfl. bar . tut8. Huf »
lös. i>. Haushalts

Lenzstrahe 92t. 13 . 9, Stock
fett, Krebeenz . ÄuszieötiTch . 1 Seft« .

ftüfite , Sofa . 2 vol . Betten nt . Matr .. Wasch .eich . Büfett .
koinmobe nt . £ » , u . M . . pol . Schrank . 2
'Nachttische 2 Stuhle . Ziertisch, weis, . Küchen,
schrank . Tisch , Hocker lgwt erhalten ) .
Besichtigung « / » [ . f . Goethestrahe 18 .

ab 2 Hbr . c I * Televho » 2725.

Weihnäherin
u. « tltfettn nimmt » och
Hundert an in u . ouß.
6 . Hause. Gute Emps.
Kran Stretd , Lesstng.
str . 31 . H . II . FH8311

mm
Herrenuhr gesund.
Abzuh. geg . Einr .-Geb.
Sebert , Treitschkestr. 10.
III . lks . Das . Flugkäsig
zu kaufen gesucht . *

einge »rossen . (24088

KellereiMayer
Humbold tstrafte 11 .

Kind
M .. 7 Mon ., wird an
kkindeSstatt abgegeb. in
gute Hände . Zuschr. u.
Nr . 17K an Bad . Pr .

Verlausen
großer , dicker (FH832Z
grauer Kaler

auf den Namen „Pe -
ter" hörend . Abzugeb.
gegen Belohnung .

Amalienstrabe 44.

«MM »

Kapitalist
mit 8—10000 M Ein¬
lage gesulbt für ren¬
tables Handelsgeschäft.
Kapital wird sichcrpe-
stellt . Ofsert . unt . Nr.
214 an die Bad . Pr .

sucht ält .. alleinftehd .
Herr an kl- reell, fit '
schüft . Angeb . u . Nr .
173 a . d . Bad . Presse.

Ba » Seliftgeber

M . S - öM -

geg . pr . Sicherheit u.
monatl . ZinSzahlg . v .
GeschäsiSm .auszunehm.
gefncht . Off . u . Nr .
20« a. d . Bad . Presse.

Smmiinmr
gut erkalt . n . modern .
, u kaufen gesucht. Off .
mit Preisang . u Nr .
<74 a d . Bad . Presse.
3u kauf, gesucht : Bett ,
tckirauk . Wasckkomm . .

isch. Stühle . « iichen.
schränk. Äng . n. Nr .
HZ 10 650 an d . Bad .
Presse, ftil Hauptpost.

Zu kaufen gesucht
Piano

Schlafzimmer. Eftzim.,
.«« che u . Nähmaschine.
Offert , unter Nr . 213
aft die Bad . Press«.
Moderner Liegewagen
od . Sportwagen ges .
Ang . unt . Nr . 32373«
an d . Badische Presse

ÜÜJfl

SWlZiMMr
hocheleg . Mod .. vol . n.

Relorm - iküche
kaum gebr., s. 820 u.
IM M Umstände weg.
geg . bar ,u verkausen.
Offerten unt . Nr . 172
an die Bad . Presse.

öonder-Berkaul
tn eichenen

Speisezimmern
schöneAusivahl,neueste
Mod . , pr . Qual . - Arb .,
,u auhergewöhnl . bill.
Preis ., kvl. Bus . Kred.

420 M .
Seiler. WaNr. 7

( 24041)
Zu verk . : Tchlafzim . .
hell eiche , fast neu . 370
4 . Wohn,im .. SiiWt .
« reden, , Ausziehtisch .
4 Stühle , dunkel eiche,
300 M . weih . Schrank ,
Wasch?»« . , Bücherschr.
eiche u . nutzb. . Früh -
li « . llhlandstr . 12 . *

(Bitte Deckbetten . In¬
lett neu , 20 . 25M, Kis¬
sen S, 6J , zu verkf .
Körnerftr . 38. H . . II .
Schölzke . «FH 8314»
1- u . 2tür . Schränke
in weih , pol . u . gestr.,
ltiit . Svieaelschr . vol.
Büfett . Waschkomm . .
Bertjko , Nacht - und
Näbtttch«, gute Betten ,
sse derben . , Speifezfm ,
eich . u . sonstiges, all .
sehr billig zu verkauf .
An - und Berk . Gut -
mann , Rudolsstr . 12 *

Küchenschrank, gebr .,
gut erh . , zu verkauf .
Luisenstrabe 63, IV .

<FW 9249 )
Gebrauchter «

Gasbackherd
unter günstigen Bedin -
gungen billig abzugeb.
Näheres : Marienstr . 32

Messing -
Kronleuchter

mit Schirm , 3arm ., el .<
bill. abzugeb. (FHSZl3
Aug ..Düristr . 1, H . l .

Für Wirte
©nt erhaltener Phönix -
Svrechapparat mit
Einwurf , gegen kleine
Monatsraten sehr bill.
mit Platten zu verkf .
Rüppurrerstraße 82 .

Schuhs, . «
Singer , w . neu. 85 M.
Nebme ält . in Zahlg .
Staad , Adlerstr . 3 . pt .

(FH8A2 )

Serrenrad
A. Beiler . Waldstr . 6« .

<FH82g»>

Lebensmittelpreise
Donnerstag — Freitag — Samstag
eebrannter Kailee • - w ««« 1 .95 | Kohoslett - • - ' p^ d-Ti,e!

JL
Tee Jaua Orange • * Pfund 95 ^ ! Deutsches Schweinefett p>d

ffl8HHaponlPf«' d « » ^ apM . 85 -̂ i margarlne phlBd V * n
maizhaifee 25 ^ 1 moihereiDutter - Pfund x

,
Große Auswahl in Wild u . Ceflö0 e!

Hasen ™ ?«" pmd
A i « z

HaseorUclten
pf,ind -

mastnahnen
Rehranout

Pfund 1 .10
Pfund 1.25
Pfund 1. 40
Pfund 1.30
Pfund 80 #
Pfund 1,40

Hesrnscniegel
Hasenragout •
Rehscniegei •
Rehriicken • •

Salami p««nd 1 .55
Bieruiurst p 'und 1 .35
Leher - und Roiwurst ptund 95 ^
ThOringer Rotwurst h p'und 55 ^

Tiisiter -uontettHase h Pfund 30 ?

uoiifetter Camembert
klein Cart. 3a Jf 6 teilig Cart. —

Edamer h p^ nd 38 ^?

. Pfund . .

. Pfund l&r

• p,und S 65
. Piund 1 .6»

Pfund 1 '

ßehoenter SchinHen ^ pmad
, 21

*
^

Kieintieisch - pfund

FranHfurt . Würstchen 3 PaaI *1#
sauerhraut pw°d

^
Rotharsen pfund

. &
CaDIHU im Anschnitt . P '" " "

Scnel tisch im AnschnittPfd- f j
Pfund *•»

Bratscneütische

PIANO
Prachtstück , spottbillig
sofort zu verkaufen. *

ötöhr .Rit ! erstr .3ll
Sehr gut erhaltene
Nähmaschine

Koblenherd swß .) WM,
Gasherd ( neu) , zu vkf .
Allgeb . lint . H .W.lA»t7
an die Badisd' e Presse
Filiale Hauvtvoit .

Bohrmaschine
für Kraft - u . Fußbetr . ,
bis 7 min bohrend, zu
verkaufen. (9 » » )
Wilhelmstr. 7, Werkst .
Gr ., sehr schönes

Gemälde
Landschaft, m . breit .
Rahmen . 80X vk. *
Körnerstrahe 10. pari .

Ueber 100 gut erh .

mantei. Ooerzieh.
f . Herr . u. Nnab.
v . 10 M an , in all .
Gr . it. Färb .. low.
Gelegenh .- Posten
neue , vrima mod .
Anzüge u. mantei

staunend billig .
Zähringerstr . 7>!>a , II .

Einfacher , gut erhalt .
Herrcn -Paletot

12JI. zu verk., abends
von 7—8 U lKL8Z2Ä
Ki:icgsstr . 280 . II . , l .

Iapiitt . öetiienlchiil
Valtellsarb.. «an , Hand-
gestickt (Prachicremvl .)
W Ji W vkf. Bavnhof -
str . 40. II . l . S -ehr . »

BrtM .-emmlg '.
ca. 2700 Stuck, nur
Enrro>xi .nmständebalb .
billig » , u verkaufen .
Angebote unt . Nr . 167
an di« Bad . Presse.

2- 5 Biimäume
im Zentrum d . Stadt
(nur Parterre ) per 1 .
Nov. ober später zu
mieten gesucht . Vor-
kaufsrecht auf d . Hau4
erwünscht. Angeb. unt .
24047 an d . Bad . Pr .

Helle
2~3 Z .-Mhnung
im Zentrum d . Stadt
von älterem , kinder-
losem Ehev. aus Nov.
gesucht. Angebote unt .
Nr . HO 11)680 an die
Badisch« Presse, Sil .
Hauptvost.

M mW. Zimmer
Stadtmitte , a . 1 . Nov.
v . berufstätig Herrn
gesucht. Preisosferten
unter N, . W« an die
Badische presse.
Student sucht elegant,

gemütliches
Zimmer

für 1 . Nov. Hochschuln .
bevorzugt. Angeb. unt .
Nr . 211 an Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
nicht über 20 M. ohne
Frühstück f. Reisenden
gesucht . Offert , u . Nr .
212 an die Bad . Pr .
Aelt . H. sucht möbl .
Zimmer , auch leer , bis
22 M. Angebote »nt .
Nr . 22« an die Ba -
dische Presse.
Geb. jg . Tame (Akad .)
sucht behagliches

Zimmer
in sehr gutem, ruhig .
Haus . Angeb. unt . Nr .
$ .» .10640 an d . Bad .
Presse ffil . Hauptpost.

ISESSSSäSlmifl

Daxlanden , Müdlburg
oder Kaiserallee

möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee so»
fort gesucht . Osserten
mit Preisangabe unt .
S01O &49 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

2 Zimmerwohnung
oder 2 leere Zimmer ,
sos . gesucht . Sit !:-- od .
Oststadt. Äng . n . Nr .
526 9252 an d . Bad .
Presse, Sil . Werdervl .

Hochschulasststent sucht
gut möbl. Zimmer
mögl. Nähe Hochschule.
AuSf. PreiSosf . u . Nr .
»78 an die Bad . Pk.

So billig wie noch nie ka ufert Sie

Gebraudife Werkzeugmasdiinen
aus dem durch Konzentration freigewordenen Maschinenpark der Firma

DAIMLER - BENZ A . - G -, Mannhelm .
Es sind unter anderem vorhanden :

140 Drehbänke , Stufenscheiben , Einscheiben , Spitzenhöhen 100—300 mm,
Spitzenweiten 500—3000 mm ,

84 Revolverbänke , horizontal , vertikal Revolver , Fabrikate Loewe , Pittler . Gildemeister .

22 Horlzontal -Fräsmaschinen , Nr. 1, 2 und 3 , Einscheiben und Stufenscheiben ,
18 Unlversal -Fräsmaschlnen , Fabrikate Cincinnati , Loewe usw . usw . ,
10 Vertikal -Fräsraaschlnen , Einscheiben , Stufenschelben ,
15 Automaten , Fabr . Pittler und Cleveland ,
7 Halbautomaten , Fabr . Herbert , Potter & Johnston , Schroers ,
6 Horlzontal -Bohr - und Fräswerke , 60—80 mm Spindel er ,
3 Karussells , 800 und 900 mm ■©',
5 Hämmer , Luft - und Brettfall , 100—2000 kg Bärgewicht .
4 Kegelradhobelmaschlnen . Fabr . Reinecker , System Bilgram ,

50 diverse Maschinen , wie Exzenterpressen . Nocken -Fräsmaschinen , Shapings .
Kaltsägen usw . usw . (N3754 )

Verkauf durch Georg Sleuzel & Co., Werkzeugmaschinen . Berlin SU! «8,
FrladrlchstraB « 16 .

Besichtigung : Verkaufsbüro Mannheim , Daimler -Benz A.-G. , Mannheim ,
Tel . Mannheim 54 221 , Apparat Nr. 20. Tel . Berlin : Dönhoff 5222.

Jung ., kinderlos. Ebe-
paar Mann beruftt .)
sucht für sofort
gut mW. Zimmer
mit 2 Bett . u . Kllchen-
benützung sPcnstoneu
nicht ) auf Wochen .
Preisoffert . u . Rr . ISO
an die Bad . Presse.

Für iung . BÜroangest.
möbl. Zimmer
mit voller Pension , tn
Daxlanden . Mllhlhurg
od . Kaiserallee gesucht .
Preisangebote u . Nr .
H .X .1W48 an h . Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Stellengesuche

Ami. Arn
mit eigen . Kraftliefer -
dreirao , sucht tagsüber
S «adt - u Fernfahrten
bei billigster Beiert «« .
Auschr . erw . u . H . M .
10637 an die Badische

vi «? frühere GewimsuntfD n . I^>
Preußisch - Süddeutschen
terie betrug :

RM. 62 770740 . ,,
B« i den . nächste Wpcie ^

ueu
nenden Ziehungen werden au

RM . 113 960100 >
verlost . — Uebersehen Sie ^
nicht , daß die Gewiniiisunitne

RH . 51189360
"

höher i«t als früher und d»® [ar n
durch die Gevvinn-Aussicn ' ®n zeb®5 «(;
Teilnehmer ganz bedeutend . *
haben . l>ie Anzahl der I£L r et? .,
nämlich nicht vermehrt .
höhere Losepreis ist a '80 Ätscb ie^
tigt ; denn Sie bektvmmen e ,
mehr dafür geboten , als v0 —|jfl |

nutzen Sie die geaoiene
Hauptg >winne :
NM . 500000 .- 300 000, "

usw . usw .
Lospreise : % % Vt

5 . . 10 .- 20 .-

Auch prompter Versand naen .

HernijardQolftf
Badischer Lotterie -EiB "

^
*1®

^ ^ ,

Kaiserstr . 18t , Ecke '^cr
^ .o5

Postscheckkonto : Karlsrull ®

rrundeisscnoieJ
Kalserstraße 233 Tel«"

Beginn neuer HUPS ®
j93ö

Montag , den 20 . 0 » ®

^Die
FlnK<

in ungekündigt. Stellg .
suchen stch baldinögl .
zu verändern . Kundig
im Ein - u . Verkauf in
Wollwaren , Trikotagen
und Wäsche . Offerten
unier Nr . 221 an di«
Badische Presse.

Fräulein
18 Jahr « alt . (große
Erschein « . , sucht Stelle

Bolontärin
(Friseuse) . Off. u . Nr .
H .O . IW41 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Besseres Fräulein
sucht sof . Stelle tags -
Uber oder für ganz.
Angeb. unter Nr . 224
an die Bad . Presse.

Köchin
perfekte , 48 Jahre alt ,
sucht sofort od . 1 . No-
vember Stellung in
SerrschafiShauS. Gute
Zeugnisse vorbanden .
Offerten erbeten an

H. Lenze, Durlach ,
Auerstr . 87 , IX .

<YH8ZS0)

Ehrliches , fleißiges
WJirtchcn

fncht Stell , in kleiner .
Saush . f . sos. od . aus
1. Nov . ISN . Sieht
mehr auf gu !e Beliand -
luna als auf hoben
Loh » . Ang unt Nr .
HS 10B43 an d . Bad .

Press« Fil . Hauptpost . Presse, Filiale Hauptp .

" ■ÄflfcSSL
in fi- S

sncht Stelle ^ . '

tim
vtti . K

sucht f - 1' %$ >

nnjit ^

Mitn - d »'

" v .it >" :a . J

MW' :,« .

Anöl --< -

mehliger Platz - tfertj %
für Karlsruhe und Umg. sos . gefucht .

Bell & ffllliier , Herrenu/asdie ■ FaflrlK . *
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